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Ceiegraphice Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 


— 


Inland. 


Vom Allamerikauiſchen Congreſſe. 

Ein Vorſchlag, der ein Bis— 
chen zuviel verlangt. 

New Nork. 18. April. Eine Spe— 
zialdepejche von Wafhington meldet, daf 
allem Anjcheine nah der Schluß des 
allamerikaniſchen Congreſſes ſich noch 
einige Tage in die Länge ziehen dürfte. 
Man ſtreitet fich nämlich in dem genann⸗ 
ten Congreſſe um einen Ergäuzungsbe⸗ 
richt des allgemeinen Wohlfahrtsaus⸗ 
ſchuſſes herum, der von gewiſſer Seite 
auf ganz entſchiedenen Widerſtand ſtößt. 

Der Bericht ſtellt folgende Forderun— 
gen auf: 

„Erſtens: Das Eroberungsprinzip 
ſoll fortan nicht mehr unter amerikani— 
ſchem Geſetze zuläſfig ſein. 

Zweitens: Jede Abtretung von Ge— 
biet, nach Annahme des gegenwärtigen 
Uebereinkommens, unter Androhung von 
Krieg oder in Gegenwartkt bewaffneter 
Macht, ſoll fortan für ungültig erklärt 
werden. Drittens: die Nation, welche 
auf voran beſchriebener Art und Weiſe 
Landes verluſtig gegangen iſt, hat das 
Recht, durch ein Schiedsgericht ſolche Ab— 
tretung für werthlos erklären zu laſſen, 
und Viertens: Ein Verzichtleiſten auf 
das Recht, zu einem Schiedsgerichte ſeine 
Zuflucht zu nehmen, ſoll für keine Nation 
möglich ſein.“ 

Die Vertreter der Ver. Staaten wer— 
den nie einer ſolch' radikalen Lehre Ge— 
hör ſchenken, u. fie halten e8 mit 
Recht für zum 9 Mindeiten jehr unflug, 
wollte fih eine Macht, wie die Ber. 
Staaten durd ein derartiges Ueberein- 
fommen für alle Zeiten die Hände binden. 


Arbeiteransitände in New York. 

New Norf, 18. April. Depeichen 
von Albany, Yoport und anderen Bunf- 
ten der New NMorf Gentralbahn beitäti- 
gen das Gerücht, daß ein allgemeiner 
Ausſtand der Angeftellten jener Bahn: 
linie in’allernächiter Zeit zu erwarten ijt. 
Grund für die Unzufriedenheit der Ar: 
beiter ift das willfürliche Vorgehen des 
Generaljuperintendenten VBoorhees, wel: 
ben die Angeftellten ungerechtfertigter 
Entlafjung, Herabdrüdung des Lohnes 
und Berlängerung der Arbeitszeit be- 
Ihuldigen. Man glaubt jedoh nicht, 


daß die Angejtellten der Weit Shore | 


Linie mit denen von der Gentralbahn ge: 
meinshaftlihe Sache machen werden. 
Eine große Anzahl Kefjelmacher leg: 
ten gejtern die Arbeit nieder. Sie for: 
dern höheren Lohn. Der Ausjtand wird 
fih wahrjcheiniich auf alle Stahl: und 
Gijenwerfe der Stadt ausdehnen und 
fih auch über Philadelphia, Cheiter, 
Baltimore und Richmond verbreiten. 


Berheerende Feuer. 

tinneapolis, Minn., 18. April. 
Eine Spezialdepefhe von Gagle Lake 
fagt: Ein verheerendes Feuer zerjtörte 
geitern Nacht das Ladengebäude von 
Gummings und Kelly, H. Cummings 
Laden und Holzniederlage und den Ge: 
treidejpeicher von Jennifon Bros. Der 
Berluft beträgt $10,000. 

Haverhill, Maif., 18. April. Feuer 
zeritörte gejtern Nacht folgendes Befik- 
thum in Newton, N. H.: die Dow & 
Greeley’ihe Schuhfabrit mitfammt ih: 
rem Inhalte, ein dreiftödiges Holzge: 
bäude, von R. Beaslee als Schuhfabrif 
und von E. H. Peaslee als Wagenfa= 
brif benußt, ferner das Hoyt ſche Hotel. 
Der Berluft beträgt etwa $25,000. 


Gnte Ansticht für Einführung Des Auſtrali⸗ 
ſchen Wahlſyſtems in Ohio. 

Columbus, Ohio, 18. April. Im 
Hauſe wurde geſtern die Mallon'ſche 
Bill, welche das Auſtraliſche Wahlſyſtem 
in Vorſchlag bringt, mit 68 gegen 21 
Stimmen angenommen. Man glaubt, 
daß auch der Senat die Bill gutheißen 
wird. Neben dem Auſtraliſchen Wahl— 
ſyſtem empfiehlt die Bill die Einſetzung 
einer unparteiiſchen Staats-Wahlbe— 
hörde, welcher zu gleicher Zeit die 5 
obliegt, die unparteitichen County: Wahl; 
bebörden zu überwachen. 


Schredliches Unglück in einem Kalkbruche. 

New Albany, Ind., 18. April. Thos. 
James, Rob. —R und Sam Clark 
waren geſtern in einem Kalkbruche nahe 

Cementville damit beſchäftigt, Dynamit 
in eine Sprengmine zu legen, als dieſer 
plötzlich explodirte. Thos. James wurde 
augenblicklich getödtet und ſein Körper 
in Stücke geriſſen. Livingſton wurde 
auf entſetzliche Weiſe zugerichtet und wird 
ſterben, und Clark iſt ſchwer, wenn auch 
nicht tödtlich verletzl. 

Dana in ſeinem Elemente. 

New York, 18. April. Dana, der 
Redakteur der „Sun“, nennt heute in 
einem feiner Leilarukel Herrn Cleveland 
einen feigen Lügner, halbtrunkenen 
Hilfsſheriff, ſelbſtſüchtige Memme, 
ſchlechten Gatten und den verlogenen 
Propheten der William Str. (Wer Pech 
angreift, heſudelt ſich, Herr Cleveland. 
Anm. d. Red. 

Angekommene Dampier. 
Southampton: „Lahn“ von NewYork. 
Queenstown: „Bothnia“ von New 

Hort. 

New YET: „Bohemia“ von Hamburg, 

„Stat&df Indiana“ von Glasgow. 
Philadelphia: „Lord Gough“ von 
— 

Haniburg: „Edenmore* 

Orleans. * 
Weiterbericht. 

— 18. —— Für 
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Furchtbare Explofion von NitrosGlycerin. 
2 Männer, Wagenund Pferde 
zu Atomen gzermalmt,. 


Gygnet, D., 18. April. Eine Wa: 
genladung. Nitro-Ölycerinpatronen er: 
plodirte heute Morgen in den Straßen 
der Stadt. Zwei Männer, welche auf 
dem Wagen faßen, wurden hunderte 
Nards Himmweggefchlendert. Bon ihren 
Körpern fann auch nicht eine Spur auf: 
gefunden werden. Sie wurden bucdjjtäb- 
li in Atome zerriffen. Beide Pferde 
wurden getödtet und auf furchtbare Weife 
zugerichtet.. Der Wagen war in kleine 
Splitter zermalut. Die Erplofion war 
anf eine Entfernung von zehn Meilen im 
Umfreije hörbar, und in der Nachbar: 
ihaft ftürzten Schorniteine ein, und 
Fenſter zeriprangen. 

Gonvernenr Fiferd flegelbaftes Benehmen. 

St. Youis, Mo., 18. April. Gou: 
verneur Fifer von Jlinois hat den Zorn 
des nordamerifanifchen Qurnerbundes 
von Springfield, JU., und zwar jehr 
verdientermaßen auf fi) geladen. Als 
ein Gomite der Turner, Col. Schlunge 
| an der Spiße, am DVienjtag den Gou— 
verneur bat, die zur Gedächtnigfeier des 
Todestages Pincolns in Springfield ein: 
treffenden, auswärtigen Turner in einer 
Nede willfommen zu heißen, weigerte 
fih Herr Fifer joldhes zu thun. „Er 
habe feine Luft,“ war der \nhalt feiner 
Weigerung, „jeder Kirmeß und Bich- 
ausjtellung beizumwohnen, * 
| Gol. Schlunge theilte dann den Wort: 
laut der unhöflihen Antwort des Gou: 
verneurs den verfammelten Turnern mit. 
Hätten nicht die auswärtigen Qurner 
dann aus allen Kräften zum Gelingen 
der Gedädhtnigfeier beigetragen, jo wäre 
diejelbe vielleicht ganz und gar verun: 
glüdt, einen ſo niederſchlagenden und 
bäklichen Eindrud riefen die Worte des 
Stantsoberhauptes auf die Gemüther 
der einheimischen Turner hervor, 


Ausland, 


Tanfende öfterreidiicher Arbeiter im 
Ausſtande. 
Die Bewegung geſtaltet ſich 
täglich drohender. 

Wien, 18. April. 30,000 Bergleute 
ſind im Oſtrauer Koblengrubenbegirte i in 
ı Mähren im Ausjtande. Sie verlangen 
achtitündige Arbeitszeit und die Ab— 
ichaffung kleinerer Mißſtände, über 
ı welche jie fich bejchweren. Die Ausftän- 

digen haben fämmtliche Bergleute im 
Bezivfe gezwungen, fi ihnen anzu: 
ſchließen. Truppen halten den Bezirk 
bejeßt. 

12,000 Mann in den Gijenwerken zu 
M itfowit in der Nähe von Oſtrau haben 
gleichfalls die Arbeit niedergelegt. 

In Kawin in Oeſterreichiſch-Schleſien 
kam es zu einem Zuſammenſtoße zwiſchen 
den dortigen Ausſtändigen und Militär. 
Mehrere Perſonen wurden verwundet. 
In Wittowitz wurden drei der ausſtän— 
digen Eiſenarbeiter im Kampfe mit dem 
Militär getödtet. Man meldet, daß die 

| Ausjtändigen die Dörfer dev Umgegend 
plündern. 6S verlautet ferner, daß die 
| ausjtändigen Grubenarbeiter im Oſtrauer 
| Bezirke die Arbeiter der Zuderfabrif in 
Kunzendorf, fowie die einer anderen 
Fabrif in Rattiman im Schlefischen 
überfallen und von der Arbeit getrieben 
haben. 
Goſchen im britiſchen Unterhauſe. 

London, 18. April. Im Hauſe er— 
klärte geſtern Herr Goſchen, daß die 
Regierung beabſichtige, binnen Kurzem 
den Zoll auf Korinthen wieder ein— 
zuführen, da Griechenland ſein Ver— 
ſprechen, den Zoll auf britiſche Waaren 
herabzuſetzen, nicht gehalten habe. Fer— 
ner ließ Herr Goſchen durchblicken, daß 
der Zoll auf Roſinen im Jahre 1891 
herabgeſetzt werden würde, im Falle 
Spanien und die Türkei ein Gleiches 
mit britiſchen Waaren thue, und ver— 
ſprach ſodann, demnächſt den Antrag zu 
ſtellen, die Ausgabe von Schanklizens 
bis zur endgiltigen Beilegung derLizens— 
frage gänzlich einzuſtellen. 


Heury Stanley in Paris. 


Paris, 18. . April. Henry Stanley 
ijt heute hier. in Begleitung Sir William 
Madinnons, Vorligenden des Gmin 
Bey-Reitungsausfchufles, von Cannes 
eingetroffen, 

Rahrichten von Dahome. 

Paris, 18. April. Nachrichten aus 
der Umgegend von Whydah in Afrika 
melden, daß die Truppen Dahomes, mit 
dem Könige an der Spige, nahe Porto 
Novo angelangt find. Auf dem —*— 
brannten die Truppen eine Anzahl Dör— 
fer nieder und verbreiteten überall Be: 
ftürzung und Sammer unter den Cinges 
borenen. 

ee 

— Aus San Francisco wird gemels 
det, daß der Bundesdampfer „Ranger“ 
auf Befehl der Regierung neu ausgerü— 
ftet wird. Vermuthlid wird das Schiff 
mit dem Auftrage betraut werden, den 
Robbenfang im Behringsmeer zu über: 
wachen. 

— Graf v. Walderfer, der Chef‘ des 
deuifchen Generalftabes, ift von jeiner 
Urlaubsreife in Jtalien gejtern wieder in 
Berlin eingetroffen, wo er in äußerjt 
freundlicher Weije vom Kaifer in Au: 
dienz empfangen und, fodann zur Früh: 
ftüdstafel gezogen wurde, 


— In Montpelier, Bermont, Vieh fd. 


geiteın James ©. Gaswell, welcher 
einen gewiflen Geo. Gould ermordet 
hatte und deswegen zu lebenslänglicher 
Zuchthausſtrafe verurtheilt iſt, im Ge⸗ 
fängnifle mit der Frau _. 1 
trauen. 
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Chicago, Freitag,iden 18. April 1890. 


Tagescreigrifie. 


— Im preußifchen Yandtag zu Berlin 
ftellte geitern Herr MWindthorit, Führer 
der Gentrumspartei, unterjtüßt von dem 
Welten Bruel, den Antrag auf Heraus: 
gabe des von Preußen in Beichlag ge: 
nommenen Theil des Vermögens des 
hannover’ ſchen Königshauſes. Der Mi— 
niſter des Inneren Herfurth widerfprad) 
dem Antrage umd beitand darauf; daß 
zu einem folhen Borgehen vor: alfen 
Dingen ein bejonderes, vom- Landtag 
genehmigtes Geſetz nöthig fei. 

— Die Prinzeffin Friedrich Yespeld, 
Gattin des Sohnes des verſtorbenen 
Prinzen Friedrich Karl und jüngere 
Schweſter der deutſchen Kaiſerin, iſt von 
einer Tochter entbunden worden. 

— Der Präſident der franzöſiſchen 
Republik, Herr Carnot, iſt geſtern in 
Marſeilles eingetroffen. Er wurde mit 
großem Jubel empfangen und wird ſich 
von dort nach Toulon begeben, wo das 
italieniſche Kriegsgeſchwader ihn be— 
grüßen wird. 

— Wie man aus St. Petersburg 

meldet, wird die geplante Reiſe des ruſ— 
jiihen Thronfolgers durch Sibirien nicht 
jtattfinden. 
Yu Rio de Yaneiwio wie in ganz 
Brafilien foll ji eine immer mehr um 
fi) greifende Unzufriedenheit unter dem 
Heere bemerkbar machen. Wie es jcheint, 
hat die Regierung alle Macht über die 
Truppen verloren, da diejelben fich fort: 
gejett weigern, die ihnen von der es 
gierung ertheilten Befehle auszuführen. 
Am 26. März waren Plafate des In— 
haltes: „Nieder mit der Diktatur!“ über 
die ganze Stadt verbreitet. 

— nt Berlin feierte geitern der Ge: 
neral-Oberjt von Pape den jedhszigiten 
Sahrestag feines Kintrities in das 
preugifche Heer. Kaifer Wilhelm über: 
fandte dem Nubilar fein. lebensgroßes 
Bild und jtattete ihm perfönlich feinen 
Glückwunſch ab. 

— in Philadelphia ftarb geitern Ges 
neral Sidel, ceinjt Befehlshaber der 
pennſylvaniſchen Reſerven und eine 
Zeitlang aucd Pojtmeijter der Stadt. 

— In New Nork Fam e3 geitern von 
Seiten der ausitändigen, jüdiichen 
Schneidergejellen zu „einem SKrawall 
während ihrer DVBerfammlung am Gajt 
Broadway. Die Ausftändigen fielen 
über einen gewifjen Nubersfi, den fie für 
einen Spion hielten, her und prügelten 
ihn weidlich dur. in gleiches Schid: 
jal widerfuhr zwei Roliziften. Bier der 
Ausjtändigen, darunter auch eine Jrau, 
murden, nachden die Ruhe wieder beige: 
jtellt war, verhaftet. 

— n Moskau hat die Wittwe eines 
rujliichen Officters aus Mangel am noth: 
dürftigiten Yebensunterhalte fich jelbit 
und ihre fünf Kinder dur Gas ge: 
tödtet. 

— Mie aus Rio de Janeiro gemeldet 
wird, ijt der Religionsunterricht in den 
Staatsjhulen Brafiliens verboten wor: 
den. 

— Die „Cream City PBaffenger Rail: 
way“ in Milwaufee, eine der Haupt: 
jtragenbahnlinien der Stadt, ift gejtern 
zum Breife vön $900,000 von Pitts- 
burger Gapitalijten angefauft worden. 

— In New Nork City wurde gejtern 
der fiebenzigite Geburtstag des Generals 
W. T. Sherman in glänzender Weije 
gefeiert. 


Loralbericht. 


Eine Leihe gefunden, 


Sehr wahrijideinlid die 
Mattie Bacons. 

Am Seeufer in der Nähe von Clark 
Station, 26 Meilen jüdlih von Chi: 
cago, wurde am Mittwod) die Leiche 
einer Frauensperjon gefunden, welche 
man für die der unglüdlichen Mattie 
Bacon bält. Frl. Bacon war vor etwa 
drei Wochen, wie unfere Xejer fich erine 
nern werden, aus dem. Kofthaufe der 
Frau MeGreary, 1239 Midigan Ave., 
verichwunden und hatte, allen Andeutun: 
gen nach, ihren Tod in dem Wajjer+des 
Sees gejucht und gefunden. 

Frau Greary erhielt die Nachricht von 
dem Auffinden der Leihe von cinem 
Bürger aus Clarf Station, Namens G. 
W. Norton, und nad der Beichreibung, 
die derjelbe jeiner Mittheilung beifügte, 
ijt ein Jerthum in a: auf die denz 
tität faum möglich. Die Peiche befindet 
fi) gegenwärtig unter der Obhut von 
Charles Hader, eines Mitgliedes des 
Gemeinderatbes von Tollefton, Lake 
— Ind. 

Der Bruder Mattie's iſt bereits dort— 
hin gereiſt, ebenſo der Vater des un— 
glücklichen Mädchens, Col. Bacon von 
Niles, Mich., der ſofort telegraphiſch 
von dem Funde benachrichtigt wurde. 

—#t 


Schießbold Crowes Broceffirung. 


Das Verhör des Schießboldes Pat 
Crowe wurde heute abermals, und zwar 
auf zehn Tage, von Richter Bradwell 
verſchoben. Der Poliziſt Briscoe iſt 
noch immer nicht im Stande, vor Ge— 
richt zu erſcheinen, geht aber langſam 
ſeiner Geneſung entgegen. Crowes 
Bürgſchaft wurde auf 55000 herabgeſetzt. 


Johann Geyers Nachlaſſenſchaft. 


Frau Urſula Geyer von 2535 Cot⸗ 
tage Grove Ave. wurde heute im Nach— 
laßgericht zur Verwalterin des 816,000 
betragenden Vermögens ihres, im März 
verjtorbenen Gatten Johann Geyer, ers 
nannt. Die Wittwe ift die Erbin und 
bat vier BR zu nr 


| 


Keine granfante Behandiung * 
Jo liet. 


Was Neebe, Schwab 
Fieldenſſagen. 

* 
Broderid nicht begnadigt. 


Die gejterm von uns gebrachten Er: 
Härungen des Her Louis WR. Neebe 
über bie Unmwahrhet n in den Erzählun: 
gen des aus dem thauſe entlaffenen 
angebliche „Dynahiiterids“ Broderid 
in. Betreff der a blichen grauſamen 
— der & efangenen, namentlich 

äcar Neebes-und ;Fieldens, werden jett 
8 und ganz beftätigt.: Gin Bericht: 
eritatter begab fich behufs eines Inter— 
views in diefer Angelegenheit nad) Koliet 
und erfuhr aus dem: Munde Fieldens, 
Neebes und Schwabs, daß die Erzählun: 
gen Broderids volljtändig erlogen jeien. 
Fielden erklärte: „IH Habe Broderid nie 
gejehen, nie mit ihm gejprocdhen, Fenne 
ihn nicht und der betr. Zeitungsartifel 
ift von Anfang bis, zum Ende erlogen. 
‘ch bin niemals gemeldet, niemals be- 
jtraft worden und habe mich über nichts 


und 


zu beklagen; mein Wächter, der PBolizijt : 


Boſſingham, behandelt mich in der 
Steinhauerei, in derich arbeite, gut und 
ijt ein guter Wächter. * 

Oscar Neebe erflärte dem Berichter: 
jtatter: „Ich bin Auffeher in der Sattler: 
PWerkftätte unter Georg Wilcor, der einer 
der beiten Wächter tft. Ach bin niemals 
gemeldet oder beftraft worden und werde 
gut behandelt. Ich kann nicht begreifen, 
wie jolcde freche Yügen verbreitet werden 
fönnen. Ich. habe mich über nichts zu 
beklagen und bin mit meiner Behand: 
lung zufrieden.“ Schwab, der Leidens» 
gefährte der beiden ‚Genannten erklärte 
gleichfalls, nie Urfache zu einer Klage 
gegen die Gefängnigbeamten gehabt zu 
haben. 

Vebrigens hat Broderik auch verfucht, 
die Anficht zu verbieiten, daß er begna= 
digt worden jei. Dem it aber nicht jo, 
denn er hat jeine volle Strafe abgejeilen, 
Seine Yügen hat em wahrjcheinlicy er: 
jonnen, um fich mit®em. Scheine eines 
Märtyrers zu ungeden, 

— ——— — 
Der Rumſtick'ſche Familienzwiſt 
beigelegt. 


Eine hübſche junge Frau und 
ein „netter# Doktor. 


Die bittere Fchdei:gzwiichen dem No 
97 Dft Indiana Str.;wohndaften Rum— 
ſtick'ſchen — wenigſtens ſo⸗ 
weit ſie ſich bisher er Oeffentlichkeit 
abſpielte, nunmehr dadurch ihr Ende 
erreicht, daß Frau Martha Rumſtick 
dem Richter Kerjten heute erklären ließ, 
fie verzichte darauf, inod) weiter gegen 
ihren Gatten aufzutreten. Wie ein Be: 
richterjtatter der „Abendpoit“ erfuhr, war 
Giferfucht die Beranlaflung zum Aus: 
bruch derjelben. Die junge, außeror: 
dentlich hübjche und ftattliche Jrau hatte 
fih nämlih aus Ddiefem oder jenem 
Grunde einem gewifjen Arzt in Behand: 
ung geben müffen und diejer Arzt hatte 
ihr, nachdem feine . Dienjte überflüjjig 
geworden waren, fein Bild gejchenkt. 

Frau NRumjtie nahm dafjelbe auch 
nad Haufe, wojeldit ihr Mann es zu 
eben befam und fie fragte, wie „der 
Kerl* Dazu Fomme, ihr fein Bild zu 
jchenfen. Frau Martha entgegnete da: 
vauf etwas pifirt, nun er habe fie doch 

| behandelt und zwar „jehr nett“ behans 
delt und darauf brach das Ungewitter 
108, bei welchem dem Herin Gemahl die 
zarte Hand jeiner bejferen Hälfte die be- 
rühnte Raffeefanne an den Kopf gewor: 
fen baben joll. Beide Parteien ver: 
| ihafften fi), wie befannt, hiernach Haft— 
| befehle, ftanden aber, als ce zum Klaps 
| pen fommen jollte, won ihrer gegenfeiti: 
gen Prozeſſirung ab. 
—— 
Kurz und Ren, 

* Nobn Oberwer; wurde heute Bors 
mittag vom Richter Kerften unter 8400 
Ariedensbürgichaft gejtellt, weil er der 
grau Bertha Dettmer, jeiner vormali: 
gen Kojtwirthin, allerlei, wie ji aus 
dem Verhör allerdings ergab, nicht un: 
begründete Scylechtigfeiten nachgejagt 
hatte. 

* David Moore, iin Mitglied der Mö- 
belfina Moore Bros., 287. und 289 
W. Madifon Str.; find heute Morgen 
ganz plöglid im feinem Kofthaufe, 81 
S. Morgan Str. ; Der BVerjtorbene 
hatte häufig sepifeptüfche Anfälle und 
einem derjelben erlag.er heute, 

* In der Bleimaißfabrit von D. R. 
Armjtrong & &o., 194 und 126 Fulton 
Str., gerieth geiter« Nachmittag ein 
Keffel mit Farbe im: Brand und das 
Feuer theilte fi jehkleglich einem Faß 
Benzin mit, weldeskerplodirte. Das 
Feuer Fonnte erft untekdrüdt werden, ala 
bereit an den Boruäghen ein Schaden 
von 8500 angerichtet,war. Das Ge: 
bäude wurde um $50 hejchädigt. 

* Mehrere Freunde des Alderman ©. 
W. Roth von der dreizehnten Ward 
machten dieſem geitern Abend in feiner 
Wohnung 1029 Walgut Str. ihre Auf: 
wartung und übefreichten ihm einen 
prächtigen goldenen; mit Diamanten be= 
feßten Sterm- 4.8. Hendrids hielt 
bei der Ueberreihung eine Anſprache. 
Der Alderman veripkadh in jeiner Er: 
widerung, das in ihn geſetzte Vertrauen 
durch ſein Wirken im Stadtrathe zu 
rechtfertigen. ; 

* Bor der. Geh aft für ethiſche 
Bildung wird Willia Salter am Sonn⸗ 
tag Vormittag um 1X „im Grand 
Dpera Houje einen Ei mn DBortrag 

alten über „ 68 Willens“, 

Eintritt "it fr 


‘dem jei nicht jo. 
"daß er allerdings emanden, der jeine 





Reiningers Ermordung. 
Die Beweife gegen PBurdy 
häufen jid. 

Bas die heut'gen Berhandlungen ergaben. 


Ne weiter das Zeugenverhör in dem 
Purdy'ſchen Mordprozeſſe fortſchreitet, 
je mehr ſchwindet für den Angeklagten 
auch die letzte Spur von Ausſicht, ſich 
von dem auf ihm laſtenden gräßlichen 
Verdachte zu reinigen. 

Edith Kyner aus Mansfield, O., die 
Inſaſſin eines dortigen Freudenhauſes, 
identifieirte den in Reiningers Hand ge— 
fundenen Revolver geſtern Nachmittag 
mit Beſtimmtheit als Purdys Eigen— 
thum. Der Berichterſtatter Harn von 
ebendaſelbſt bezeugte, daß der Angeklagte 
ihm gegenüber im Gefängniſſe zugege— 
ben, der Ring, welchen er am Finger ge— 
tragen, habe Reininger gehört, ſei dem— 
ſelben aber von ihm für 82 ab— 
gekauft worden und der hieſige 
Büchſenmacher H. Hoyt, die Haushälte— 
rin des „Whiley Houſe“ von No. 390 
State Str., ſowie auch der Beſitzer des 
Hotels erklärten mit voller Beſtimmtheit, 
daß Reininger und Purdy am vorigen 
ſechszehnten September ———— auf 
die Jagd gegangen ſeien. Alle Dieſe tra— 
ten noch geſtern Nachmittag auf. 

Heute Morgen ſchilderte der Kenſing— 
toner Stationsſergeant * Monahan 
wie man nach mehrmaligem Durchſuchen 
der Taſchen des Ermordeten auch nicht 
den geringſten Anhaltspunkt für die 
Identität deſſelben gefunden, bis er dann 
ſchließlich, als die Leiche ſchon in der 
Morgue geweſen, den Zettel mit der ver— 
hängnißvollen Adreſſe: „Edith Kyner, 
68 Sugar-Str., Mansfield, Ohio“ ge— 
funden, worauf der Stadtmarſchall J. 
W. Lemon die von ihm auf Anſuchen 
des Chicagoer Polizeichefs vorgenom— 
mene Verhaftung Purdy's beſchrieb. 

Der Angeklagte hatte damals 827.70 
in der Taſche und an ſeiner Uhrkette 
einen von Dutzenden von Zeugen als 
Reiningers Eigenthum identiſicirten 
Ring. Mayor Crory aus Mansfield 
erzählte ſodann von Purdys ſonderba— 
rem Gebahren während ſeiner Verhaf— 
tung und, während er ſprach, traten dem 
Angeklagten die hellen Thränen in die 
Augen, doch faßte er ſich bald wieder. 

Nah dem Mayor machten noch Hilfs— 
Coroner MeSwaim betreffs Purdys 
Angaben beim Inqueſt und Leichenbe— 
ſtatter Rolſton von Pullman betreffs des 
wohleonſervirten Ausſehens von Reinin⸗ 
gers Leiche, als er dieſelbe zur Bee 
gung nach Hauſe geſchickt, Ausſagen, 
worauf die Vertagung bis zum Nach— 
mittag eintrat. 

Ve 
Sinter Shlof und Nicgel. 
Erzdiebin unfhädlid 
gemadt. 


Gine 


Sn der Polizei-Station der Desplai: 
nes Str. befindet fich unter Anderen auch 
ein Diebifches Dienjtmädcen Namens 
Maggie Kehoe, alias Keenan. Die un: 
ternehmende Maggie hatte, wie die Po: 
Hizijten Hennefjeg und Shea, welde fie 
geftern verhafteten, in Grfahrung ges 
bradht, für die lebten zwei Jahre die 
Weitjeite zu ihren Operationsteld er: 
foren und ein Gejchäft daraus gemacht, 
fich hier und da auf einige Tage zu ver: 
miethen, um fih darauf gewöhnlich 
Nahts um die zwölfte Stunde, mit 
fremden Schägen reich beladen, feitwärts 
in die. Büfche zu fchlagen. Sr ihren 
Koffer -fanden- fich für volle 8800 geftoy: 
Vene. Sachen, darunter eine Schadtel 
mit. fünftliden Blumen im Werthe von 
$300, weldye einer grau Carter gehören, 
deren Mutter vierzehn Jahre lang au 
der Heritellung derfelben arbeitete, ein 
der Frau Stephens von No. 403 War: 
ren Ave.,gehöriger und beveit3 vor zwei 
Jahren geftohlener jeidener Mantel und 
hunderte von anderen Kleinigkeiten, 
welche auf der vorgenannten Polizcijta= 
tion reflamirt werden fönnen. Maggie 
ift erit 26 Jahre alt, hat nach Ansicht 
der Polizei während ihrer bisherigen 
Garriere für taufende von Dollars 
Werthfachen gejtohlen und einen männ: 
lihen Complicen, welcher die von ihr 
gemachte Beute losjchlägt. 

Die Gefangene wurde heute VBormit: 
tag dem Richter Eberhardt vorgeführt 
und von ihm unter $400 Bürgjchaft vor 
das Crimitalgericht verwiejen. 


Eine mufteriöje Stedherei. 
James GSatterwhite an das 
Griminalgeridt v 
wieſen. 

James Satterwhite wurde heute Vor— 
mittag vom Richter Kerſten unter 5600 
Bürgſchaft an das Criminalgericht ver— 
wieſen, weil er einem No. 487 S. Clark 
Str. wohnhaften gewiſſen Connors den 
Kopf vermeſſert haben ſoll. Der Fall 


war inſofern merkwürdig, als Connors 


den Satterwhite ebenſowenig kennen 
wollte, als Satterwhite den Connors, 
und dennoch war in des Erſteren Hän— 
den ein blutiges Meſſer vorgefunden 
worden und Connors Stirn war noch 
heute mit getrocknetem Blut beſchmiert. 

Die Geſchichte ſoll in der Wirthſchaft 
des Herrn Konſtantin Krieg, No. 80 
Wells Str., vorgefallen ſein, wogegen 
indeſſen auch dieſer Herr wieder ſagt, 
Satterwhite erklärt, 


Frau beleidigt habe, hätte ſtechen wollen, 
derſelbe ſei ihm indeſſen entwiſcht, ehe er 


| 


dazu fommen fonnte, den Gonnors habe | 


er in jeinem-Leben noch nicht gejehen. 


Kleine Anzeigen in der „„Ubendpoft‘ haben 
u... Die awünjäte =irtung. 


a8 
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Abenapeikt 


in das — 


der behauptet, 


Verbreiteifle- deutsche Hal 


»ed Deftens. 











Der find Die Erben? 
Heeid: 


im 


Die Verwandten des 
»ſchen Ehepaares 
Gericht. 


Die Zeugenvernehmung heute begonnen. 


Der Nachlaßrichter Kohlſaat hat 
augenblicklich eine ſehr ſchwierige Auf— 
gabe zu löſen; er ſoll nämlich entſchei— 
den, wer von dem Heeſch'ſchen Ehepaare, 
deſſen am 29. Juli 1888 unter höchſt 
ſeltſamen Umſtänden erfolgter Tod eine 
ſo große 
geſtorben ſei. Von ſeiner Entſcheidung 
hängt es ab, ob die Verwandten des 
Mannes oder die der Frau zu dem etwa 
36000 betragenden Nachlaſſe der Ehe— 
leute berechtigt ſind. 

Henry C. Parot, der Nachbar des 
Heeſch'ſchen Hauſes, 148 S. Sangamon 
Str., hatte Heeſch erhängt vorgefunden, 
während deſſen Gattin todt am Boden 
lag. Die Coronersgeſchworenen hatten 
einen Wahrſpruch abgegeben, daß Heeſch 
zuerſt ſeine Frau und dann ſich ſelbſt ge— 
tödtet hatte. Die Geſchworenen hatten 
bejonders auf. die Ausſage eines Nach: 


barn Gewicht gelegt, welcher Frau Heeich 


Schreien gehört haben wollte. 

Die Verwandten Heeichs jchloffen ich 
der Mordtheorie an, weil es ihnen darauf 
anfam, zu beweijfen, dak Heeich länger 
am Leben gewejen jet, als jeine Frau, da 
ihnen in diefem Yale das Vermögen zus 
würde. 

Die Verwandten der Frau dagegen, 
ihr Vater u Armbruft, ihre Brüder 
Gariten, Nicholas und Peter Armbruft 
und ihre Schweiter Katharina Huper 
verfechten die Anficht, daß Frau Heejch 
vor Schref gejtorben jei, als fie den 
Selbitnord ihres Gatten endet hatte. 

Der erite Zeuge in dem heute begon: 
nenen Verhör, Nicholas Armbruft, der 
in Daft Barf eine Gärtnerei betreibt, 
fagte aus, daß das Hceih’iche Ehepaar 
anfcheinend glüdlich Iebte, und daß er 
nie von einem Streit derjelben gehört 
hatte. Gr erklärte ferner, daß Frau 
Heeih einmal ein Sonnenftih gehabt 
habe und aus einen Buggy gefallen fei 
und in Folge dejjen jehr nervös jei. 
Lebtere Ausjage wurde von Krau Minnie 
Hopf, einer freundin dev rau Heeich, 
bejtätigt. Nachdem * Henry C. 
PBarot das Auffinden dert Leichen beſchrie— 
ben hatte, vertagte ſich der Gerichtshof 
zu einer Mittagspauſe. 


Die Kinder des —— 
Ehepaares. 
Frau Alice Schröder, die von ihrem 
Gatten John B. geſchieden worden war, 
klagte deni Richter Shepard heute, daß 
ſie ihre beiden Kinder, Ernſt und Oscar 
im „Guardian Angel“-Waiſenhauſe, 
wohin ihr ehemaliger Gatte ſie hinge— 
bracht hatte, in vollſtändig verwahrloſtem 
Zuſtande gefunden habe. Frau Schrö— 
daß den Kindern in der 
Anſtalt nicht die nöthige Pflege zu 
Theil werden könne, weil deren 
zu viele da ſeien und daß ihr Gatte 
nichts für den Unterhalt ſeiner Kinder 
bezahle, wie er verpflichtet ſei. Richter 
Shepard befahl der Verwaltung des 
Waiſenhauſes, ihr die Kinder auszulie— 
fern und wird am 21. April entfcheiben, 
wer die Bormundjchaft über diejelben be: 
fommen joll. 
ee 


Sörens contra Heinzihmidt. 


Herr Georg Sörens von No. 59 
Gault Place verichaffte fi) heute Vor: 
mittag beim Richter Kerften einen Haft: 
befehl gegen den jungen Willie Heinz: 
fhmidt von No. 192 Milton Ave. Sö- 
rens erzählt, daß er geitern Abend, wäh: 
rend er in die zwijchen jeiner und Heinz: 
fhmidts Wohnung gelegene „Alley“ hin: 
einfuhr, dabei das Rad eines den Heinz: 
jhmidts gehörigen Wagens ein wenig 
gejtreift und gleich darauf von dem Ver: 
Hagten ohne jede Provocirung einen 
ichweren Hieb mit einem Sandjad über 
den Kopf erhalten habe. Die Spuren 
dejielben trug Sörens heute noch deutlich 
genug an der Stirn, 

ei 


Ein Was des Strafen-Superins 
tendenten. 


Ein vom Straßen-Superintendenten 
MéGann erlaſſenes Ediet verbietet das 
Hinauskehren von Zeitungen und Laden⸗ 
kehricht in die Straßen des Geſchäfts— 
theiles der Stadt. Zuwiderhandelnde 
werden vor Gericht gebracht und beſtraft 
werden. 


Eine gelinde Strafe für Camp. 


George Camp, der junge Mann, der 
in der vorigen Woche von den Geſchwo— 
renen in Richter Hawes Gericht des An— 
griffs auf den Pfandleiher John J. 
Owens am letzten Weihnachtstage für 
ſchuldig befunden wurde, wurde heute 
Vormittag von demſelben Richter zu 
einemJahre Correktionshaus verurtheilt. 

— — —e — 


Erhält 55000 Schadenerſatz. 


Die Stadt wurde heute von einer 
Jury in Richter Altgelds Gericht zur 
Zahlung von 55000 Schadenerſatz an 
Frau Bridget Moore verurtheilt, welche 
ſich vor zwei Jahren beim Failen auf 
einem ſchadhaften Seitenwege an der 
Lowe Ave., nahe der 37. Str, jo 
fchwer am Fuße verlegt hatte, dnf fie ein 
Krüppel blieb. 

—n 1 —— 


Ber Arbeitöträfte fucht, etwas Taufen oder 
verkaufen will, Zimmer zu miethen —“ 
oder —— vermieihen hat w. fi. w., fee eine 
— —— in die „Abendyon⸗⸗· 


Senſation erregt hatte, zuerſt 


Jahrgang. _No, 32. 


Der Zimmermanns-Strite, 


Gonferenz des nenem Meiften 
Bereins mit den Aus 
ftändigen. 


Andere Arbei.er-Angelegenheiten: 


Im Hauptquartier der ausftändigen 
Zimmerfeute fanden fich. heute Vormits 
tag um elf Uhr die Herren Jacob Pork, 
Ehas. King, John Borghofen, I. R. 
Scott ud J. W. Walter, Mitglieder 
der neuen Vereinigung der Zimmtermeis 
jter ein und bielten mit dem Strifers 
„Souncil* eine Borberathung betreffs 
der von ihnen dringend gewünschten Beis 
legung der bejtehenden Differenzen ab. 

Die Verhandlungen bejhräntten fi 
darauf,dak jede der beiden Parteien ihrer 
Anficht betvefis des Strifes Ausdrud 
gab und da man fernerhin fejtitellte, 
welde Streitfragen man überhaupt einer 
zweiten, morgen Abend zujammentreten- 
den Conferenz unterbreiten wolle. Alles 
in Allen ericheinen demnach die Ausfichs 
ten für die Erzielung einer Cinigung 
gut und das um fo mehr, al3 die neue 
Meifter-Organijation bereits 204 Mit: 
glieder zählt und eventuell 3500 Leuten 
Arbeit geben könnte. 

Im Intereſſe der ganzen Stadt ſteht 
es aber auch durchaus zu wünſchen, daß 
der Strike nun endlich ſein Ende er— 
reiche, denn fügen ſich die Meiſter nicht 
bald, jo jteht mitSicherheit zu erwarten, 
dak die Mitglieder dev gefammten ‚Ban 
handwerfer-Unionen die Arbeit nieder: 
legen, womit der mädhtigite Strife, der 
hier feit Jahren vorgefommen, inaugus 
rirt wäre. ine große Anzahl der Auss 
jtändigen verläßt übrigens bereits Die 
Stadt, um anderswo Arbeit anzunehmen 
und ein Erjag durch Nicht-Union:Leute 
findet thatſächlich nicht ſtatt. 

Die geſtrige große Parade der ſtriken⸗ 
den Zimmerleute hat ſich, wie wir be⸗ 
reits vorausjagten, zu einem - größartis 
gen Erfolge gejtaltet. Gtwa 500 Ziuts 
merleute nahmen an dem Zuge durdy die 
Straßen der unteren Stadt theil, und 
troß des Umijtandes, daß viele.der.bes 
theiligten Arbeiter für ihre .Pebensbe- 
dürfniffe auf die $5 betragende Unter: 
ftüßung duch die Union: angewiejen 
find, herrichte bei den Ausjtändigen eine 
jehr gehobene Stimmung. Zahlreiche 
Banner mit auf den Strike bezüglichen, 
zum Theil bumorijtiichen Inſchriften 
wurden einhergetragen. Als der Zug 
den Seeufer:Park erreicht ‚hatte, hatte 
fich Die Menjhenmenge auf :ca..10,000 
Berjonen angefammelt. James T. 
Shayne, der erite Redner der Daffen: 
verfammlung, erklärte die Forderungen 
der Zimmerleute für gerecht, . warnte 
aber die Strifer vor Gemwultthätigkeiten. 
Edward Maher von Engelwood betonte 
als zweiter Nedner die TIhatjache, daß 
die Berfammlung der Appell von 5000 
amerifanifchen Bürgern an die Gerech⸗ 
tigkeit ſei. 

Die ganze Verſammlung verlief ohne 
die geringite Störung und in mufterhaf: 
ter Ordnung. 

Die Möbeltifähler. 

Die Arbeiter in den Möbelfabrifen 
hielten gejtern in Wolfes Halle, 432 
Milwaukee Ave., eine gut bejuchte, enz 
thufiaftifche Berfannmlung, um die -Bils 
dung einer Organijation zu befprechen. 
Mehrere Redner jprachen über den Nuten 
dev Arbeiter-Organifationen und über 
die Achtitunden: Arbeit. nn den Reihen 
der Möbel:Arbeiter herricht Feinerlei Une 
zufriedenheit. es handelte jich eben nur 
um die Bildung einer Organifation, 
Gtwa 100 Anwejende traten der Neuen 
Union bei, 


Die Gasarbeiter. 


Die Nahtihicht:Arbeiter der Nords 
ſeite Gaswerke ſtehen noch aus und die 
Plätze ſind durch neue Leute ausgefüllt, 
welche unter Leitung älterer Arbeiter 
aus den Werken der Weſt- und Südſeite 
arbeiten. Die Stimmung unter den 
übrigen Angeſtellten der „Chicago Gas 
Light and Coke Co.“ iſt im allgemeinen 
eine mit den herrſchenden Verhältniſſen 
unzufriedene, ſo daß ein allgemeiner 
Strike immerhin im Bereich der Mög— 
lichkeit liegt. 

— — — — 


Seltſamer Unfall. 


In dem Maſchinenraume der North— 
weſtern Düngerfabrik in den Stockyards 
ereignete ſich geſtern Abend ein ſeltſamer 
Unfall. Als die Maſchine um 7 Uhr in 
Bewegung geſetzt werden ſollte, fand 
der Maſchiniſt O'Day, daß das 25 Fuß 
Durchmeſſer haltende Schwungrad ge— 
rade auf dem todten Punkt ſtand, ſo daß 
es nicht angedreht werden konnte. Etwa 
12 Arbeiter brachten ſchließlich das Rad 
über den todten Punkt hinweg. Bei 
der plötzlichen Bewegung des Rades ver— 
lor einer der bei dem Andrehen beſchäf— 
tigten Arbeiter, Henry Hansbad, feinen 
Halt und rig im Fallen zwei andere Ar: 
beiter, Auguft Beilfuß und  Balentin 
Hozel, mit fi. Ale drei ftürzten in 
die Mulde, in der das Schwungrad 
läuft, und Hausbad erlitt fchwere Vers 
legungen, während die beiden Anderen 
niit leichten Quetihungen davon famen, 
Die Verlebten wurden nach ihren Woh⸗ 
nungen geſchafft. Hansbad, der in 
4941 Laflinſtr. wohnt, wird vielleicht 
ſeinen Verletzungen erliegen. Beilfuß 
wohnt in 3943 Yutterfielöftr. und’ Hozel 
in 5042 Aufjtineftr. 


— — 

e, 4123 Ha tr 

— frühen —* aus allen 
Urfachen ein Feuer aus, welches einen 
Schaden von 8300 aurigtete. ... 
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Daß die von den Republikanern 
vorgeſchlagene Zuckerprämie von 2 Cents 
auf jedes im Inlande hergeſtellte Pfund 
eine Erſparniß für die Steuerzah— 
ler ſein würde, iſt ſicherlich eine über— 
raſchende Eutdeckung. Der Ruhm, die⸗ 
ſelbe gemacht zu haben, gebührt der 
„Al. Staats-Zeitung“, welche über der 
Zuckerprämien-Vorſchlag ganz entzückt 
zu ſein ſcheint. Sie rechnet ſich die Er—⸗ 
ſparniß folgendermaßen heraus: Wegen 
des Zuckerzolles hat das amerikaniſche 
Volk bis jetzt für ſeinen Zucker rund 55 
Millionen Dollars mehr bezahlt, als 
nöthig geweſen wäre. Statt deſſen ſoll 
3 jest eine Prämie von 2 Gents auf je- 
des Bund inländiichen Zuders zahlen. 
„Das würde für jett etwa 8 Millio- 
nen ausmachen; — e8 würde aljo durch 
den Weofall der Einfuhrzölle auf frem- 
den Zuder noch immer eine Griparnig 
von rund 47 Millionen Dollars für das 
Bolf übrig bleiben. “ 

Nun würde doch die Zuderprämie nur 
dann einen Zwed haben, wenn fie e3 zu 
Stande brächte, daß wir unferen ge= 
jammten Auderbedarf oder minde- 
ftens den größten Theil defjelben wirflich 
ſelbſt erzeugten. In letzterem Falle aber 
wären nicht acht Millionen für Prä— 
mien zu Bezahlen, ſondern mindeſtens 
achtundfünfzig Millionen. Das 
heißt, die Bundeskafſſe würde nicht nur 
die 55 Millionen verlieren, die ſie jetzt 
aus den Zuckerzöllen einnimmt, ſon— 
dern ſie müßte noch 538 Millionen da— 
zulegen. Macht zuſammen einhun— 
dert und dreizehn Millionen Dollars 
Ausfall in den Bundeseinnahmen, alſo 
ungefähr die Summe, auf die ſich bei 
einer ſparſamen Verwaltung der Ueber— 
ſchuß belaufen würde. 

Doch die jetzige Verwaltung iſt nmicht 
ſparſam, ſondern gerade das Gegentheil. 
Sie fann daher jene 113 Millionen gar 
nicht entbehren und müßte fih nah an— 
deren Einnahmequellen umjehen, wern 
der MeKinley'ſche Vorſchlag durchginge. 
Das Nächſtliegende wäre dann nach der 
republikaniſchen Auffaſſung eine Erhö— 
bung der Zölle auf die wichtigſten Waa— 
ren. Dem Volke würden feine Woll- 
und Baummwollzeuge, Gijen: und Stahl: 
geräthe, Blehgeidirre, Glas: und Tö- 
pferwaaren, „Fenfterfcheiben u. f. m. 
abermals verthenert werden, Das 
wäre die „Griparniß“, Die bei der Prä- 
mienpolitif herausfäne! 





Die feft die Sielung ven St. 
Louis als Großſtadt begründet ift, geht 
aus der nachfolgenden vertraulichen Mit: 
theilung. Berpor, die wir im „Anzeiger 
des Meitens“ finden: „St. Louis hätte 
am legten Dienjtag, durch die Schuld 
feiner Gongreßvertreter, beinahe * 
Bundes-Circuit-Gericht ver 
loren. Als die betreffende Bill im Con— 
greß zur Berathung kam, benutzte der 
Vertreter von Kanſas City, Herr Tars— 
ney, die Gelegenh daß alle drei 
Vertreter von t. Louis ab— 
weſend waren, beantragen, 

ß an die Stelle D1 . Youts als 
des > i anſas City 

werde. Er wußte — 


gründen, 


achtei 


tm einer r 
daß 


geſe it 


Rede ſe 


der Antra 
väre, wenn 


Wenn 


von Hanniba 


erloren, 
verlegt 


früher die 
welche 
wurde.“ 

Demnach ſcheint es, daß die * ‚eter 
von St. Youis bejtändig auf dem 
fein müflen, um die gelichte Heimatt 5- 
ftadt vor dem Nerlufte aller ihrer Bun: 
Depouftalten zu bewahren. Kür Die 
Verlegung der letteren n tu H Kanfas City 
laſſen jich = wie der „Anz. d. Weit. * 
jelbit zu geſteht, jo viele gute Gründe an: 
führen, daß fie eigentlich nur aus Mit: 
leid unterbleibt. Und dieje Stadt, Die 
faum ihr Kreisgeriht bebanpten fanır, 
hatte die Dretitigfeit, mit New Nork 
und Chicago wegen der Weltausftellung 
in Mitbewerb zu treten! Das Blut der 
St. Lonijer wird nacıgerade jo di wie 
ihr Trinkwaſſer, in dem bekanntlich ein 
Löffel aufrecht ſtehen kann. 


von 


Durd Die fogenanutes Mänigfeits- 
bewequng werden in ingland jo ziemlich 
diefelben Gricheinungen hervorgebracht, 
wie in den Ber. Stanten. Der Schet- 
fanzler hat feititelen müfen, daß im 
legten Rechnungsjahre die Steuer: und 
Zöleinnahmen auf Kaffee, Cacan uud 
Gihorie um $87,500 gefallen, die 
auf beraufhende Getränfe aber um 
89,000,000 geftiegen find. Er 
mußte weiter mittheilen, daß die Zu: 
nahme im Genuß der Alcoholien haupt: 
fählid auf den „Rum“ entfällt. Warum 
der Schnaps jich fteigender Beliebtheit 
erfreut, erklärte der Kanzler nicht, aber 
die Urjachen find leicht genug zu ermit: 
ten. Auh in England halten Die 
„Zugendhaften“ e3 für ihre Pflicht, dem 
Volke jedes. harmloje Vergnügen nach 
Möglicpkeit zu verbittern und anftändige 
Erholungsplätte dur allerlei Schifanen 
auszurotten. Die britiiden Heuchler 
treiben e8 nicht ganz jo arg, wie Die 
amerifanijchen, aber arg genug. Und 
‚je erfolgreicher fie in ihren Beftrebungen 
find, je mehr den Arbeitern Das Bischen 
Bebensfreude verfümmert wird, deito 
gie wirb.die gemeine Trunffudt. Dem 

Bolle ijt e3 immer am wohljten, wenn 
5 von feinen profeffionellen Freunden 
in Rube gelafjen wird. 


. Muh ald Partei der Eivildienfie 
En bewähren fi die Republitaner 
In Haufe 
* € bereits den Beſchluß En 
bie 30 Unterfußjungsärzte, 


hr 


% 1 


| Herr 

Re ’ gr ſchau 
Ban 91 In en Ö 112 e 
wäre. Auf Leiſe hat St. Louis 


ſionsamte neu 1 anzuftellen find, ſich einer 
Mitbewerbsprüfung nicht zu unters 
ziehen brauchen. Ws der Beichluß 
gejtern im Genate zur Sprade fan, 
wollte, Codrell die Republifaner „feit 
nogeln“. Er verlangte deshalb naments 
liche Abjtimmung über einen Antrag, die 
anftößige Beitimmung zu ftreichen. Für 
diejen Antrag ftimmten nur drei Repus 
blitaner, 
Sanders. „Schande halber“ bejchloijen 
die republifanifchen Senatoren zulegt, 
die Vorjchriften über die Prüfung der 
Unterfuhungsärzte dem großen Givil: 
dienft-Reformer Harrifon zu überlafien. 
Bei dem ijt die Reform allerdings be: 
jorgt und aufgehoben. 


Lotalbericht. 


Zwei Erbſchaftsproceſſe. 





Willnicht blos Haushälterin, 
ſondern Gattin geweſen 
fein, 

Das Teftament des vor wenigen Wo: 
chen verjtorbenen Schneidermeifters John 
Sohn von No. 526 Weit Madiion Str. 
wurde gejtern dem Ragplahrichter Kohl: 
faat zur Bejtätigung vorgelegt, erhielt 
dieſelbe indeſſen vorläufig nicht. Herr 


John hatte ein größtentheils in Grund- 


eigenthum beſtehendes Vermögen zum 
Betrage von 821,000 hinterlaſſen und 
die Zinſen vom dritten Theile deſſelben 
Peer: Haushälterin, dem Fräulein Lä— 
titia Vine, für die Dauer der Lebenszeit 
derſelben vermacht, während der Reſt 
des Vermögens ſeinen zum Theil in 
Wales, England, wohnhaften Verwand⸗ 
ten und nach deren Tode theilweiſe den 
nothleidendeu altersſchwachen Leuten des 
Ortes Llanelly in Süd-Wales zufallen 
fol. Fräulein Vine indeſſen erklärte, 
daß ſie nicht Fräulein Vine, ſondern viel⸗ 
mehr Frau Lätitia John und ſomit die 
Wittwe des Verſtorbenen ſei, auf welche 
Behauptung geſtützt, ſie ihren vollen 
Wittwenantheil verlangt. Die Verthei— 
lung des Vermögens wird deswegen erſt 
ſtattfinden, nachdem dieſer Punkt klar— 
geſtellt worden iſt. 

Frau Anna M. Caswell und Frau 
Emma Revell haben im Kreisgericht den 
Antrag ſtellen laſſen, das Teſtament 
ihrer im Jahre 1878 verſtorbenen Mut— 
ter, reſp. Schwiegermutter, der Frau 
Jane Short, bei Seite zu ſetzen. Frau 
Short nämlich hatte bei ihrem Tode 
perſönliches Eigenthum im Werthe von 
*7000 und das Grundſtück No. 170 
Green Str. hinterlaſſen und daſſelbe für 
deren Lebenszeit einer zweiten Tochter, 
nämlich der Frau Suſan Noble vermacht, 
wogegen daſſelbe nach deren Tode den 
beiden vorgenannten Frauen zufallen 
ſollte. Die Letzteren behaupten nun, 
daß dieſe Verfügung nur durch falſche 
Vorſpiegelungen von Seiten ihrer 
Schweſter und Schwägerin herbeigeführt 
wurde, welche ihrer Mutter vorgelogen, 
daß ihr Gatte Samuel J. Noble, der 
ſie verlaſſen und den die Mutter nicht 
leiden konnte, geſtorben ſei. Auch ent— 
halte das Teſtament eine Klauſel, nach 
welcher der Nachlaß ausdrücklich nur 
unter der Bedingung der Frau Noble 
übergeben werden ſolle, daß deren Mann 
nie wieder mit ihr zuſammenlebe. Noble 
aber kehrte ſofort nach dem Tode ſeiner 
Schwiegermutter zu ſeiner Frau zurück. 

—— 


Unſer Stiutſtaß. 


Mayor Cregier, Commiſ ſſä 
Hilfs-Corporationsanwalt 8 
wie die Aldermen Galleries 
hielten geitern Nachinittag eine 
Gonferenz ab, in welche darübe 
then wurde, wie man am * 
hin gelangen könne, mit dem Bau 
Vergrößerung der Pumpanſtalt in 
Zridgeport einen en 3 u machen. 
Gregier iſt ht, daß die 

hafte 8 it des Fluß 
waſſers ein ſé— ndeln erfor- 

e, und Die ıwc Hind . welche 
demſelben noch im Wege ſtehen, wurden 
denn auch nach allen Seiten hin ein— 

nd beleuchtet. Die Hauptichwierig- 
feit aber liegt darin, dak die Stadt Des 
Wegerechts durch ück bedürftig 
iſt, betreffs deſſen Verhandlungen 
eventuell jehr langwier ng werden Dürjten, 
doch wird der Mayor die reichen Fleiſch— 
packer der Stockyards weh vn, fi an 
ihnen gebühren ıd zu betheiligen. Schla— 
gen dieſelben aber dennoch fehl, ſo beab— 
ſichtigt man, den zwar bedeutend lang: 
jameren, darıım aber auch um fo ficheren 
Weg des Condenmations-Berfahrens zu 
vählen. 
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Der Staat bleibt Sieger. 


Herr Adolf Kraus, der Anwalt der 
Staats-Viehzucht-Behörde, hat den 
Mayor ſowie den Gefundheiis⸗ Commiſ⸗ 
ſär davon in Kenntniß geſetzt, daß ihre 
Untergebenen im Widerſpruch mit den 
geſetzlichen Vorſchriften in den Stock— 
yards frantes Vieh getödtet hätten und 
fortan alle Fülle von Erfvanfung den 
Staatsbeamten zu unterbreiten haben 
werden. Hilfs - Corporationg = Anwalt 
Darrow, an welden der Mayor dann 
ſeinerſeits den Fall zur Begutachtung 
verwies, erklärte den Anwalt Kraus für 
vollſtändig in ſeinem Rechte und der 
Staat nicht die Stadt wird fortan die 
Controle über die Disponirung des in 
den Stockyards für krank befundenen 
Viehs übernehmen. 


Irrthumlich verhaftet. 


John Dalton, der am Mittwoch auf 
einen von Frau Joſephine Tauſek aus 
Columbus, Ohio, erwirkten Verhafts⸗ 
befehl wegen angeblicher Bigamie ver⸗ 
haftet worden war, wurde geſtern wieder 
entlaſſen, da es ſich herausſtellte, daß er 
nicht der Geſuchte war. 
erregte große Heiterkeit in der Station 
der Armory, als ſie den Poliziſten Dan. 
Kinnane als ihren untreuen Gatten iden⸗ 
tificirte. Die Polizei weiß aber ſehr 
gut, daß Kinnaue ſeit Jahr und Tag 
nicht in Columbus, Ohio, geweſen ſei. 
Die von ihrem Gatten — Frau 
Tauſek ſcheint in der —— — 


nämlich Aldrich, Hoar und 


Grmor nn 


| zum Ber 
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— — — 


Das Schulzwangs⸗Gefſehz. 


Eine Erklärung der hieſi— 
gen Gemeinden der Miſ— 
ſouri Synode. 


Bertreter der 35 zur Miffonri-Synode 
gehörenden ev.sluih. Gemeinden von 
GHicago und Umgegend, im Ganzen 175 
an der Zahl, verfammelten fi am Abend 
des 14. April in der Schule der evang.: 
luth. Immanuelsgemeinde, um darüber 
zu berathen, in welcher Weiſe man das 
bekannte Illinoiſer Schulzwangsgeſetz am 
beſten bekämpfen könne. Her T. €. 
Diener führte den Vorſitz und Herr H. 
Ruhland fungirte als Sekretär. Eine 
von Paſtor Hölter unterbreitete Erklä— 
rung gelangte zar Annahme, welche im 
We sjentlichen Solgendes bejagt: 

Die Mitglieder diefer Gemeinden find 
feine Gegner eines vernünftigen Schul: 
zwangsgejebes. Gie find nicht gegen 
die öffentlihen Schulen, würden im 
Gegentheil den Staat einer Pflichtver: 
fäumnig jchuldig halten, wenn er der 
heranmwachjenden Jugend feine Gelegen- 
heit böte, einen guten Unterricht in den 
Blementarfähern zu genießen. Sie find 
nicht gegen den linterricht der englifchen 
Sprade, verwahren fich aber ganz ener: 
gifch gegen verjchiedene Beitimmungen 
des gegenwärtigen Schulzwangsgefekes, 
die in unerträglicher Weife elterliche, 
perfönlide und religidje 
Rechte verkürzen und alle folhe Privat: 
fchulen in einer jolchen Weife unter Die 
Gontrofle der Behörde ftellen, daß ihre 
Griftenz in Frage gejtellt it. Die zur 
Synode gehörigen Gemeinden haben fich 
jtet3 ängitlich gehütet, fih in politische 
Vragen einzulaffen. Sie beflagen e3 
jest, daß Die Nothwendigfeit an fie her: 
antritt, für ihre Rechte als Bürger die 
jes Landes auch politifch einzutreten, 
Denn wohin fei es unter diefem Gejet 
gefommen? Bäter feien als Verbrecher 
eingezogen und beitraft worden, weil fie 
ihre Kinder Schulen anvertrauten, die 
fie aus eigenen Mitteln errichtet haben 
und erhalten, in denen nichts gelehrt 
wird, was mit den Anteveffen des Staa: 
tes in Conflift füme. So jeien fie denn 
gezwungen worden, al Bürger ihr ihnen 
dur die Konstitution diejed Staates 
gewährleiftetes Keht in Gemeinschaft 
mit allen Gegnern eines bevartigen 
Zwangögejeges mit dem Stimmzettel in 
der Hand zu fuchen, wenn ihnen nicht 
Abhülfe zugefichert werde. 

— 


Der Giftmord in Hyde Park. 


Beendigung des Inqueſts 
und Geſtändniß der 
Mörderin. 


Der Coroner beendete geſtern den In— 
queſt über die Leichen des Newland'ſchen 
Ehepaars aus Hyde Barf. Die Jury er: 
fannte, dal der Tod beider durd Gift 
erfolgt jei, daß ihnen in eingemachtem 
Welihkorn durh Frau William Ray, 
bejier befannt unter dem Namen Mamie 
Starr beigebracht wurde, und empfahl, 
die leßtere ohne Zulafiung von Bürg- 
Ichaft bis zu der Verhandlung vor den 
vrofgejhworenen in Gewahrjan zu be= 
halten. Die Geihworenen erflärten 
ferner, daf das Gejeb, welches den Ver: 
fauf von Arfenif verbietet, auch auf 
ag angewendet werden müfle, 

or Hauptbejtandtheil Arfenit ei. 
Die Mörderin, weldhe anfangs fait 
heiter ausjah, fiel bei der Borlefung des 
Wahrſpruchs in Ohnmacht und konnte 
erſt nach vielen Bemühungen wieder -in’s 
Leben zu vücfgerufen werden. Sie hatie 
den 4 Hergang der Vergiftung in derfelben 
2 ihr erzählt, wie wir ihn bereits aus: 
führlich berichteten. 
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Der erit geitern Wo aus Boiton 
in unferer Stadt eingetroffene 
Hamlet %. 
Nach: nittag dadurch Selbſtmord, daß er 
ſich an Ecke von Elſton Ave. und Aus 
quita Sir. in den Alu jlürste, 
venjon war bei feiner Ankunft in 
No. 620 Ave. 

haufe der Arau Henry Bauer 
jtiegen und hatte Dajelbit 
Bojton er Yandsmann Ptamens 
‘esperjon gefragt. Man jagte ihm, dak 
derielbe bei der Arbeit jei, worauf er, 
nachdem er zuerit jeinen Koffer 
Kofthaus gebracht, ich unter dem Bor: 
geben, einen Spaziergang machen zu 
wollen, entfernte. 
ihn erjt wieder an der Stelle geiehen, 
an welcher er jeine traurige That aus: 
führte, noch wollte er Xemand,- der ihn 
feines auffälligen Gebahrens wegen an 
redete, Rede und Antwort ftehen, jon= 
dern ftürzte fich unter wilden Geſtikuli— 
ren in. den Fluß. Die jogleih zur 
Stelle gerufene Volizei ſuchte und fand 
ſeine Leiche, in deren Taſchen ſich nichts 
als $12 Geld vorfanden, nad) wenigen 
Minuten und jchafite Dieielbe nach der 
No. 186 Milwanfee Ave. gelegenen 
Morgue. 


nr 
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Unerlaubte Berſicheruugsgeſchäfte. 


Der biefige Agent der „National 
Aceident Aljociation of Indianapolis“, 
BP. E. Bohene wurde von Richter Prins 
Diville unter 8500 Bürgschaft den Groß: 
gejhworenen überwiejen, weil er ohne 
eine Licenz in Illinois Verſi en 
abzuſchließen —8 Als Ankläger 
war der Staat, vertreten durch John E. 
Henry, aufgetreten. Die Geſellſchaft, 
welche durch Boheme vertreten wird, 
hatte im Kreisgericht von Sangamon 
County gegen den Staatsauditor Pavey 
eine Klage eingeleitet, um dieſen zu 
zwingen, ihr eine Licenz zu ertheilen. 
Das Gericht 
Auditors, die Geſellſchaft hat 


| tion 
ſüe htig“ und am ger 





ı IICr 
| Winter war eine vorzügliche, 
Yawrenfon beging bereits am | 
ſel'ſche Luſtfpiel „Anti-Xantippe“ oder 
Krieg den Frauen“ zur Aufführung. 
Law⸗ 
dent | 
gelegenen | 


nach einem | 
Natob | / 


in das 

| nod) zwei Vorjtellungen verbleiben: 
! | 20. und 27. April reip. 
Hiernah hat man | 


entſchied zu Gunſten des 


Deutſches — MeBiders. 


Shluß der Saifon — Erf 
Bofjartals „König gear.“ 


Zur Anpreifuhg der am nächiten 
Sonntag in MeBiders ftattfindenden 
Borjtellung braugen wir fein unnöthi- 
ges Wort zu verlieren, denn es fteht jchon 
jest fejt, daß das Haus einen jolchen 
guten Bejuch zu eiiwarten hat, dab der 
befannte Apfel feinen Raum haben wird, 
um zur Erde zu fallen. Der 
fauf der Siße ift nämlich ein fo riefiger, 
wie er in den Annalen des deutichen 
Theater8 nicht jeines Gleichen Yatte. 
Wer daher noch einen einigermaßen qu= 
ten Sit erlangen will, eile noch heute 
oder morgen zur Kafje, da fein- Gang 
am Sonntag dahin ein vergeblicher jein 
fönnte. Die Anfündigung, dah es die 
letste Borftellung der Saifon und zugleich 
das lebte Auftreten Ernft Bofjarts fein 
wird, und noch dazu in Shafefpeare’s 
großartigem Drama „König Pear“, bat 
diefes günitige finanzielle Refultat ver: 
anlaft. Die Bejegung des Stürdfes 
wird folgende jein: 


gear, König von Britannien 

Gruft Poiiart 
Hediwig Beringer 
Yetta Miller 

BET Sarnen Mila Diey 
König von Fraukreich Guſtav Sarkbeim 
Herzog pn Burgand Moris Hahn 
Herzog von Eovratwall........eecescenen een Sarl Bat 
770g don Albanien Eruſt Gſchmeidler 
raf von Gloſter. .... ...Eril Klaer 
Graf von Gent Julius Richard 
Gdaar, von Glofters Sohn arl Magener 
Edinumd, von Glofterd Baftard.. ..Paul BartHold 
Euvan, ein Höflisg Franz Patcadl 
Ein Arzt.. Sigmund Selig 
Der Rart...... Eure bin a nie ae Richard Wagırer 
Oswald, Gonerils — e Theodor Pechtel 
Ein Edelmann... Jaques Lurian 
Ein Hauptmann. Hermann Hiraburg 
Ein Herold Wilhelin Kröner 
Ritter im Gefolge de3 Königs. Offiziere, Boten, Q 

. Soldaten. 


Goneril, 


Began, Keine Töchter 
Sorbelia, 


Deutſche Volkstheater. 


Aurora Turnhalle. 


Das romantiſche Schauſpiel „Don 
Cäſar de Bazano, oder, 
und Zıtherfhlägerin“ wird am Sonn: 
tag den Bejuchern des deutichen Theaters 
in der Aurora Halle in einer vorzüg- 
lien Befegung vorgeführt werden. Die 
Rollen find alfe, wie jtet3 in Diefem 
—2— gut beſetzt, an einer genußrei— 
hen Vorſtellung kann es daher vicht feh— 
len. 

Die Hauptrollen liegen in folgenden 
Händen: Karl der Zweite, König von 
Spanien, Ludwig Schindler; Don 
Alonzo von Santavem, jein Neffe, Ri— 
Hard Stolte; Don Gäjar de Bazano, 
Graf von ——— Auguit.‘ Yodenberg; 
Marcheſe von Montefierre, Adolf Selig; 
Die Marche ſa, ſeine Gemahlin, Louiſe 
Rolff; Maritang, eine ſpaniſche Lauten— 
ſchlägerin, Emma Meyer; Peblo, ein 
junger Waffenpolirer, Johanna Schaum⸗ 
berg. 

Arbeiter- Halle. 

Auf allgemeings ‚Derlangen fommt 
am Sonntag die vor einiger Zeit mit jo 
großem Beifall gegebene Ausſtattungs⸗ 

poſſe: „Die ſieben Raben“ zumz zweiten 
Male zur Aufführung. Die Detoratio- 
nen find ertra für Diejes Stüf angefer- 
tigt, ebenfo die Gojtüme und ilt die Be- 
jeßung die alt bewährte: Gdmwina, $. 
Werner, LPichjeeihen, Frl. Bonnet; 
Rofalinde, Frl. Kuaus; Walter, Herr 
Friedländer; Gramfalbus, Herr Röſecke; 
Rollo, 6. Alvin; Kunibert, Herr Leiſt; 
Rekkebert, Herr Sporn ꝛc. ꝛc. 

Im Eifeler Club ſpielt die Ge— 
ſellſchaft der Arbeiter-Halle am 26. 
April, in der Columbia Halle, 
Desplaines und Lake, unter der Direc— 
von C. Alvin „Er iſt nicht eifer— 
annten Tage 
in South Chicago, im Ca 
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Schweit und 
ie die Damen Barton, Wag— 
Lambert und 
Am 


jten Sonntag gelangt das beliebte Kinei: 


Aufführung. 
durch die Herre 
Beder, En; 
Bittler, ſow 
Häuſer 


J (Seh! 9 rot, 


ie Hauptrollen find durch die Herren 
Itiel, Deder, Schweiger, Förfter, 
er, fon owie die Danıen Barton, Wag- 
ebhardt und Winter auf's Beſte 


W 


Wormſers Vereinigtje 


Theater. 

Die Winterſaiſon der Wormſer'ſchen 
Theater nähert ſich ihrem Ende. Nur 
am 
Sodann beginnt 
am 4. Mai die Sommerfailon mit einem 
jchon längere Zeit forgfältig vorbereite: 
ten Gi ——— von Operetten-Vorſtellungen 
nach dem Muſter der engliſchen Som—⸗ 
mer Opereiten· Theater, und zwar wahr⸗ 
ſcheinlich in vier Theatern, da Herr 
Director Jean Wormſer, wie verlautet, 
bereits wieder zwei neue Theater in 
petto hat. 

Am nächſten Sonntag findet in 
Wendells Opern-Haus die vor— 
letzte Vorſtellung ſtatt. Zur Aufführung 
gelangt „Der Rattenfänger von Ha: 
mein“. Die Titelrolle in der genügend 
befannten Burlesfe zählt Herr Wormier 
zu jeinen beiten Zeiftungen, 
Herr Kandel Bauer als Bürgermeijter 
die Lacher ficherlich auf jeiner Seite ha= 
ben wird. Die’ übrigen Bartien liegen 
in den Händen der Herren Kifchfe, Bitt: 
ler, Franzen, jowie der Damen Palmer, 
Winter, Leoni. 

In der Aihland Halle bringt 
die unter Führung Des Herrn Leon 
Dentic ftehende Gejellichaft das ‚Heriä- 
"che Schaufpiel „Die Auna Liefe“ oder 


„Des alten Deffauers Jugendliebe — 
Aufführung. Die Titelrolle Tiegt in 

Händen des Frl. Lambert, Die übrigen 
Partien in —— der —* ge 
Gebhardt ufelfing, jowie 

Fran Häufer. Herr Deutſch wird die 
beiden äußerſt ſchwierigen Partien des 
Fürſten Leopold, —— des Marquis de 


Shalifac jpielen. 
* Sallagher'3 Steife ug 81.90 
Kae 256 & 258 ©. Haljted Str. 


a 


Vorver- 


König, Graf | 


Ecke 
trag 


eben⸗ 
ſino das 





ugte vorigen 


324 
fi | 


Por D J Harry | 
piel mr ie beiden Waifen“ zur | 


näch-⸗ 


während 


Selle und Bergnügungen. 


Gefellfäaft „Erholung“. 


Ya Freibergs Halle an der 22. Str. 
hielt die Gefellichaft „Erholung“ gejtern 
Abend ein BalicosKränzhen ab, dem 
ein nur aus wenigen Nummern bejtehen: 
des, aber um fo eindrudspolleres Con: 
cert voraufging. Der Bianift Herr 
Schleiffarth eröffnete das Tektere dur 
den jehr beifällig aufgenommenen Bor: 
trag des Renaud’jchen Valse gracieux, 
worauf jodann Frl. Marie Rahifs mit 
ihrer jympathijchen, weichen Altjtimme 
zwei prächtige Lieder: “Come to me” 
und „Das weiß nur ich allein“ vortrug. 
Ein Doppel = Quartett de Orpheus 
Männerchor fang „Spinn, Spinn“ und 
„D Ihöne Zeit“, der — Herr 
H. Detmer trug das „D Hütten am 
Rhein“ und den „Thürme“ vor, 
Sämmtliche Bortragende wurden durch 
reihen Beifall belohnt. Kin äuferft 
gemüthliches Tanzkränzchen, in dem der 
Galicotanz die bebeutjamite Rolle j jpielte, 
beſchloß die Feier. 

Die Geſellſchaft „Erholung“ beſteht 
aus etwa 150 Damen der beſten deut— 
ſchen Geſellſchaftsklaſſen aus allen 
Stadttheilen, und ihr Zweck iſt es, im 
Stillen würdigen armen Familien 
Wohlthätigkeiten zu erweiſen. Die 
monatlichen Verſammlungen der Geſell— 
ſchaft finden in Henricis Hotel ſtatt 
uud ein Unterſuchungscomite hat die 
Würdigkeit der zu unterftügenden Per: 
fonen feitzuftelfen. Die Beamten der 
„Erholung“ find: Präfidentin, Frau 
Marie Sommer; PVice-Präf., Frau Mi: 
hacl Brand; Secretärin, Frau Dr. 
Fredigke; und Schatmeifterin, Frau 
Ges. Rahlfs. Als Arvangeure des 
geftrigen Fejtabend muften in Anbetracht 
des Umſtandes, daß ein Calicokränzchen 
abgehalten wurde, einige Herren her⸗ 
halten, ſie erledigten ſich ihrer Aufgabe 
aber gern und eifrig. Die Namen die— 
ſer Herren ſind: Ortſeifen, Dopp, Cla— 
ſen, Vogel, Winck, Rahlfs, Goeckel, 
Großheim und Langermann. 


Conzert des Zither-Virtuo— 
ſen Steinbach. 

Der Zither-Virtuoſe H. F. Steinbach 
gab vor einem zahlreichen, gewählten 
Publikum in der Recital-Halle des 
Auditoriums geſtern Abend ein prächti— 
ges Conzert. Die Zithervorträge des 
genannten V rg fanden jo begeiiter: 
ten Beifall, dag fich derjelbe jedesmal 
zu einer Zugabe bequemen —* Das 
„Northweitern Univerſity Quartett“ 
brachte mehrere Gefänge zu Sehr, und 
Hr. Wolf v. Schierbrand hielt eine kurze, 
aber feſſelnde Anſprache. Frau Adeline 
Louiſe Nellis und der Bariton Will 
MeéehHenry gaben mehrere prächtige Soli 
zum Beſten, und die Herren Col. Opie 
P. Read und Sam. T. Glover trugen 
ihr Theil zu der Unterhaltung durch 
höchit gelungene Deflamationen bei. 
Den Löwenantheil des Beifais errang 
jedoch immer wieder Herr Steinbach, 
und es hat den Anjchein, als ob die 
Zithermufik jest in die Kreife der „hödh- 
ften* Chicagoer Geſellſchaft Eingang 
finden wird. 

Für — Louisviller 
Deutſche. 

Der Männer-Geſangverein „Arbeiter— 
Liederkranz“ beabſichtigt in nächſier Zeit 
ein großes Vokal- und Inſtrumental— 
Conzert zu veranſtalten, deſſen Reiner— 
ſpeziell den durch den letzten Wir— 
See verunglüdten deutſchen Fami— 
lien in Louisville, Ky., zu Gute kom— 

ſoll. Der "Arbeit: er-Liederkranz“ 

dert alle deutſchen Männer- und Da— 

Geſangvereine, Turnver eine, Zi— 

her auu und andere Vereine er ſich 
aktiv an dem Unt Posch zu betheil 

und erbittet Anmeldungen für die 

iligung en das Gomite, Die 

Deichmann, Mar C ziebert 

el, in 


+ın 


An IM th Sr 
ind ARorth Ave. 


Fest 


‚ie ihre Shöskeit : 
ti, 
Frau Agnes die 
ſangslehrerin der öffent 
hat im 
Gatten Henry A. G. 
böswilligen Verlaſſens 
Scheidungsklage eingebracht. 
gerin, eine Schweſter des bekanuten Ad— 
vokaten Frank Collier, iſt weg 
Schönheit und wegen ihres Tal 
Liebling der geſelheftlihen Kreiſe 
Weſtſeite. Frau Cor hatte ihren 
ten im März 1874 geheirathtet und der 
Ehe entſprang ein Kind, die jetzt acht 
Jahre alte Elſie, 
die Vormundſchaft beanſprucht. Frau 
Cox erklärt, daß ihr Gatte fie im Juli 
1885 verlaſſen habe. 
ee £ 


Das Urtheil über Die Spieler, 


wärdige 


Gi 
Gor, 


gegen ihre 
den ſie 


Superior-Gerich 

Cor 
u ’ 
X“ eiranln: nt 
DOEIGYULDAAT, 


Die Ktlä- 


ents 


Die vier Spielhöllenbeſitzer George 
Hankins, Harry Romayne, Fred Foß 
und Henry Jordan befannten fi) geftern 
in Richter Hawes Gericht für ſchuldig. 
Hankins und Romayne wurden — Em⸗ 
pfehlung des Staatsanwaltes zu je 
81000 Geldſtrafe wegen Wiederholung 
der Vebertretung des Verbot, ein Spiel: 
haus zu halten, verurtheilt, während Die 
übrigen Klagen niedergeihlagen wurden. 
Fok und Jordan famen mit je $500 
Strafe davon, weil fie zum eriien Male 
angeflagt waren. 

Die Verhandlungen gegen Dahl und 
Gondon werden am Montag ebenfalls in 
Richter Hawes zur Berhandlung fommen, 


Der Jentiige Unterricht in Den 
öffentlichen Schulen. 


In dem geftrigen Aufjate „Der 
deutihe linterriht in ben öffentlichen 
Säulen“ findet fih ein Drudfebler, 
welder einer angeführten Yeußerung 
einen unbeabfitigten Sinn beilegt. Bir 
ließen Herrn Prüffing jagen: „Daß das 
in den Brivat- und Grammarihulen 
gelehrte Deutſch nur eine Verſchwendung 
von Zeit und Geld repräſentirt“. In der 
Zuſchrift an den „Herald“ aber heißt es: 
„in den Brimär: oder Grammarjdu: 
ſ 


Bertaufs⸗. Sermiethsa: uad aua⸗ 


—— PERLE 


| des 
JJ. B. Kavanaugh, Verr 


Herren 


| nicht Darauf an, wie 


en ihrer | 
ein | : 
u | Marks Brothers 
si 

Öatz | 


für welde Srau Gor ! 


Kleiderhändler. 
. OO . OO $B5.00 


Ganz Bolle blaue Tricots, 


gefaltene Rücken. 


Honfen- Anzüge für Sun] Dollars. 


Alter 4 biö 


Dies ift nicht ein Dry Gioods-Laden- Tricot, 
welchen wir 
Wir legen heute auf unjeren Berklaufstiichen Die größte 


fondern iit der alte Original:Irieot, 


aus zu 


12 Jahre. 


aus welchem Damenfleider gemacht werden, 
in Männerkleidern ge ebrauchen. 
eAuswahi von Blouſen⸗Anzügen 


$5500 8385.00 35.00 


welche wir jemals gezeigt haben. Dielelde 
was Mufter und garben anbelangt, 
alien zu ſprechen, es genügt alſo, daß, 
gewiß darunter finden werden. 

Dieſe Waaren ſind meiſtens neu, 


nſind ſchwer, 
ſo mannig faltig, 
wenn Sie irgend ein Mu 


mittel und leicht von Gewicht, und 
dah eö lange nehmen würde, um von 
jter jehen wollen, dah Sie 28 


aber e3 find auch welche darunter die von der letzten 


Saijon herüber gebradht wurden, und weiche hinunter marfirt worden find von viel höheren 
Preiſen, und in dieſem Verkauf eingeſchloſſen ſind. 


Wer zuerit kommt, wird zuerſt bedient. 


Wir erwarten ſie alle 


in Biefer Wehe auszuperfanfen. 


JAMES WILDE JR. & CO,, 


Ede State nıd Madifon Str. 


Fran Reed, Geihäftsführer. 


Nochus Botſchs Eheleiden. 
Rochus 


Botſch, junior, hat 


auf Die | 


| 
| 
| 


von feiner frau gegen ihn erhobenen Bes | iri 
ſei, daß er wegen ſeines Streits mit dem 


ſchuldigungen des böswilligen Verlaſſens, 


der Grauſamkeit und der Trunkſucht eine 


Antwort eingereicht. Gr stellt darin alle 


. ‚ , x . - | 
Anjchuldigungen in Abrede, giebt zu da | 
er in dem Städtchen Nortbfieid 20 Ader | 


Sarınland befigt, und erklärt, dap 
nicht daran gedacht habe, diejes Eigen— 
thum zu veräußern. Botjch jchiebt Die 
ERS an den Streitigkeiten zwiſchen 
ihm und ſeiner Frau auf die Vorliebe 
der legteren für ihren Schwager Aleran- 
der Levernia und auf die Ginmifhung 
ihres Vaters John Happ und der jami- 
lie defjelben in feine Kamilienangelegen: 
heiten. Botſch erflärte ferner, dap fein 
jüngftes Kind im Haufe jeines Schwie- 
gervaters im Sterben Fiege, daß mıan ihm 
aber nicht erlaube, das Kind zu fehen. 
Gr verlangt, dak ihm die Bormundiaft 
über feine Kinder zugeiprocen werde. 
Der Richter Sollins erlich einen Befehl, 
der dem unglüdlichen Ehemann geitattet, 
feine Kinder jeden Tag einmal zu jehen. 
sie ee 


Befehl De3 Gceridhtes 


uf 


müflen 818,365.00 binnen 23 Tagen 
aus Maris Brothers Lager, (Ecke Chi— 
cago Ave. und Market Str.) von Klei— 
dern, Ausſtattungswaaren und Hüten 
aufgebracht werd: ie Antorüi 


x J 
x rue 
Maflenver f 


matters 
nögensv 
P. S. Eine Ver Li ine Jerung 2. ri 
u pril von Ge 

er. 

2a das Gerid 


nt 


2 
5 erwartet wurde, 


berrau f zu den 


wer 
Uri 


ſind. 
theil, indem er 
das Fach der M 
Ausitattı 


agen, 


zuge, 
Mützen ſchl 
preiſe erw 


verſaumt 


werden. 
— Dollars 
werden. Der geradezu überw 
SJudrang an — 
vier Wochen be 
daß das Lager von 
auch -zu den mars 
ai Breiten Schnell verlaufen würde, 


loren 
tigende 
an letzten 
ſchlagend, 


Tagen 


ich 
kirt 
aber nicht ſchnell genug, um die 
jprüche des Berwalters zu befriedigen. 

Deber it in allen DO 
mentö eine 
nommen worden, Daß 
um die Waaren reigen wird, 
Preife genannt werden. 
Sie diefe Items und Fommen Gie, wo 
Ihre Dollars geb 
werden. 


Jedermann 


Einige Preiſ 


Dunkle M änner-Caſſimere-An 
züge. — 
Männer Sonntags- Anzüge in 

Cheviot und Kammaarn .... 
Elegante Herren Frühjahrsüber: 

ER i 
Gute Jean Männe rhofen. 
Männer- Caſſimere⸗Hoſen 
Knaben-Sonntagsanzüge.. 
Knaben⸗Schulanzüge .. 
Männer-Arbeitsanzüge 
Männer-Arbeitshemden....... 
Mãnner⸗Overalls 
Männer-Unterzeug. 
und tauſend andere Sachen zu verhält 
nißmäßig ebenſo niedrigen Preiſen. 

Poſtaufträge pünktlich beſorgt. Jeder 
von uns gekaufte Artikel, der nicht paßt, 
nicht gefällt oder von unfern Berfänfern 
faljch dargeftelit ift, wird von uns mit 
Bergnügen umgetaufht. Dffen Abends 
bis 9, Samitag bis 11 Uhr. Die 
Halfieb⸗ und Market⸗, Larrabee- und 
Sedgwic⸗Etraßenbahnwagen fahren an 
unſeren Thüren vorüber. Die Wells 
Str.-Kabel iſt nur zwei Blocks von 
unſerm Laden entfernt. Vergeßt den 
Plag nit! 
Ede Chicago Ave und Market 

Str., Chicago. 
J. B. —— 


aſſeuverwalter. 
E. 8. Spezialpreiſe für Land-Kaufleute. 
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ı nenen 


weift | 


Anz | 


eyarte:| 
jo große Reduction vorge: | 
ſich 
ſobald die 
Ueberblicken 


raucht und geſchätzt 


Das 


den eingereicht: 


I Mr 
I a. 


| gebend find; 
! tolchen Angelesenheiten einen Advofaten zu 





Suiodafe in Blite Zsland, 


Mattheis in 
3 nicht wahr 


Henry 
day 


Der Roliziit 
Blue Asland erklärt, 
Hilisiheriif Beers gelegentlid der Eins 
führung des mit der Klanenfeuche behaf⸗ 
teten Rindviehs in Blue Island, unter 
*8500 Bürgſchaft ſtehe, um ſich vor dem 
Kriminalgericht wegen ſeiner unbeſon— 
That zu verantworten. 

—— — 

*John 8. *— ein wohlhabender 
Bewohner von Lyon hat in Richter An— 
thonys Gericht den Farmer Wesley Polk 
von ebendaher auf 810, 000 Schadener— 
ſatz verklagt, weil ihn ein Hund des Letz— 
teren ve haben foll. Rolf behanptet 
jedoch, dat Henvy fich feine Wunde auf 
irgend eine andere Weiſe beigebracht und 
mit Salz eingerieben habe, um eine Ent: 
gündung zu veranlafjen. 

ei er 


Scheiduugstlagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur⸗ 
Ida gegen Albert Kle— 
witz wegen Trunkſucht und grauſamer 
Behandlung; Frances X. gegen John 
Altfon wegen Chebrudhs; Fred. 
Deary Eowelyn wegen Chedruds, 
Rary aegen Baclev Mayer (Sei: 
dung von Tifh und Bett) wiegen grau: 
jamer Behandlung. 
——— 
Bauerlaubuißſcheine 
Verſonen ausgeſtellt: 


Flats und Laden in 


Vohnhaus und 
812,000; 
809 


3123 0 

Dre fe. lets um 
Ave., Adam 
Yazeır und % Baſe— 


dewberry 55500; 
dreiſtöck. Flats, 
16 15. Str., 8553000. 

— —— 


—A 
preußiſche Helm wurde kurze 
Zeit nach dem traziſchen Tode des Königs 
Ludwig in die bairiſche Armee eingeſührt. 
Das genaue Datum iſt uns nicht bekannt. 

Ein Arbeiter. Ihr Eingeſaudt über 

Arbeit bei der Firma F. Siegel & Bros. 
an 1ahme finden, wenn S’e uns Ihren 
Kamen, Der natürlich nicht veröffentlicht zu 
werden braucht, befanut geben. Aupnyme 
Zujchriften werden unter feiner Bedingung 
veröiientlicht. 

M. 1) Ein Arzt oder fein Agent, der öffent- 
fh Medizin verkauft, bezw. damit haufiren 
geht, muß eine tadtiige Licenz haben, welche 
jährlich zehn Dollars fotet. Gin anjtändiger 
Arzt befaßt ſich übrigens nicht mit dem Ber: 
fauf von Medıfamenten. Gtwa3 Anderes ift 
eö, wenn er fie an jeine Batienten liefert; 


N 
xı 


Leſer. 


dazu iſt er vollſtändig berechtigt und braucht 


auch erft feiner jperiellen Elaubniß dazu. 
2) Eiue Ehefrau kann nicht das Eigenthum 


=) 


| verfaufen, wenn fie 68 gemeinſchaftlich mit 
dem Gatieu beſitzt, außer er gibt ſeine Zu—⸗ 
| Himmung. 


Nebrigens hängt dabei viel davon 
ab, welche Umftaude bei dem Verkauf maß: 
e3 it deshalb rathiämer, im 


conſultiren. 


Guter Rath für die Frů hjahrszeit. 
Das Blut iſt das Leben des Korpers und 
um geſund zu * iſt es ſehr wichtig * es 
& 16 sein gehalten wu... Zu 
Kirn au en De in 5* 
wendiger ut zu trinigen, 
wie im Frůhjahre, da in Folge 
der reicheren ehrung, 

die Vatur im Winex verlaugt, 
ſich das Blut verdidt. So⸗ 
tech im Prübjahre Die erften warmen 
2 * Erſcheinen nachen, ſühlen wir und 
chaglich und der Magen will nicht recht ver⸗ 
daucn. Dieſe —— eigen an, daß Das 
Blut nicht in Ordnung amd Hr 8 necbweundig, 
daß bie Unreinbriten deſſelben auggrfhieden 
werden. 8 ift dafer jeden von großer 
Bi zu wißen, weldes Das * 

das Blut reinigen und die Verdtuung zu des 
fördern. Diefeö kann dDurd) Die Anwendung von 


Dr. Auguft Kinig’s 


«Hamburger Cropfene 


werben, dem beften Bintreinigungsmit- 
= — 


FR RER ©0.. Baltimore, ML 





- Freitag, den 18. April 1890. 
— — — — D— — 
Bergnugungs⸗Wegweiſer. 


MeVickers Theater — „The Two Siſters“. 

Columbia Theater — Boſton Ideals Opern⸗ 
Geſellſchafi. 

Chieago Opera Houſe — Henry E. Direy. 

Grand Opera Houſe — Herrmanns Vaude— 
ville Geſellſchaft. 

Hooleys Theater — W. J. Scanlan. 

Haymarket Theater — Robert Downing. 

Windſor Theater — „The Buckeye“. 

Griterion Theater — „Ihe Wages of Sin“. 

Reopte’s Theater — Erfie Eisler. 

Sacobs Tlarf Str. Theater — „Bund of 
Keys“, 

Aeademy of Mufic — „Aero the Continent”. 

Banlins Xheater — „Ihe Street3 of New 
Hort“, 


Kurz und Ne. 


* An der Bolizeiftation der Marmell 
Str. hielt der ‚Goronersgehilfe Barrett 
geftern den Jnqueft über die Leiche des 
Daniel Maloney ab, der am 12. April 
von Jacob Hoferbille durch einen Revol: 
verihuß jo. jchwer verlegt wurde, dag er 
in Jolge der Wunde ftarb, Die Jury 
gab einen den Thatjachen entiprechenden 
Wahriprud ab und empfahl die Keithal- 
tung Soferbilles bis zu der Entjcheidung 
des Kriminalgerichtes. 

* Thomas Rogers, der farbige 
Schmiedegejelle, der am lekten Montag 
den BPierdewärter John Murphy To 
fchwer mighandelt hatte, daß diejer am 
Mittwoh im Gountghoipital in Folge 
der erlittenen Berlegungen jtarb, wurde 
von den Coronersgefhworenen für den 
Tod Murphys verantwortlih gemacht 
und den Großgefhmworenen überwiejen. 

* Mike Harper, der Mafchinift- des 
Saratoga Hotels, wurde vor dem Haufe 
294 South Clark Str. geitern Nachmit⸗ 
dag von einem Manne Namens John 
Galvin durch zwei Mefleritiche an der 
Hüfte fchwer verlegt. Beide Männer 
waren angetrunfen und waren megen 
einer Kieinigfeit in Streit gerathen, 
Galvin, der an der Ede der 5. Ave. und 
Dan Buren Str. wohnt, wurde nad) der 
Bolizeiitation der Arnıorn, Harper nad) 
dem Gountyhoipital gebragt. 

* Bei den Wahlen in Wafhington 
Heights am Dienftag waren zwei Tidets 
aufgeſtellt. Als Truſtees ſiegten C. C. 
Magoon und Hans Kay über S. H. 
MeNabb und James B. Gascoigne, und 
J. Harry Calvin, der gegenwärtige Clerk 
der Village, muß dem neugewählten C. 
H. Somers Platz machen. 

*Ein ſiebzehnjähriger Angeſtellter der 
Adams Expreß Company, Charles Mat— 
thei, von 592 Canal Str., erlitt geſtern 
Abend während æeiner Fahrt auf einem 
Paſſagierzuge der Fort Wayne Bahn 
ſchwere Verletzungen. Er ſtand auf der 
unterſten Stufe der Platform und hatte 
ſeinen Kopf vorgeſtreckt, als letzterer 
gegen einen Telegraphenpfahl ſtieß, wo— 
bei Matthei von dem Zuge geſchleudert 
wurde. Der Verunglückte wurde nach 
dem Countyhoſpital gebracht. 

* Dr. John F. Williams will in Rich— 
ter Jamieſons Gericht von der Nordſeite 
Straßenbahngeſellſchaft die Summe von 
810,000 für erlittene Verletzungen er— 
langen. Dr. Williams hatte im Mai 
1888, als die Kabelbahn gebaut wurde, 
einen offenen Wagen der Lincoln Ave. 
Linie bejtiegen, war an einer Kurve der 
Nothgeleife, welche DiHt an einem Tele: 
graphenpfoften vorbeiführten, von der 
„Bar“ gejchleudert worden und hatte 
einen Bruch des Schulterblattes und ans 
dere Berlegungen erlitten. 

— — 


Der Welfenfonuds. 


Das Kabel hatte jeiner Zeit berichtet, | 
Bai eine der lirfahen des Müdtritts des 


beſtand, daf 
Idelfenfond: 


Türften Bismard darin 
Raiier Wilhelm den fog. 
an den 

des Er:$ 
rüdgebe 


volle, 


befanntlih aus dem von Preugen mit | 
Beſchlag belegtem Privatoermögen bes 
Die 


abgeſetzten hannoverſchen Hauſes. 

preukijche Regierung brauchte über d 
Rechenſchaft abzulegen. 
die der Regierung freundliche Vreſſe, 


im In- und Auslande, aus den Zinſen 


des Fonds unterſtützt würde. Auch ſind 
aus dieſem Fonds Veranſtaltungen zu 
Gunſten der Provinz Hannover gemacht 
und ein Theil iſt für militäriſche Zwecke 
verwendet worden. 

Ein freiſinniges Berliner Blatt be— 
hauptet nun, daß die Unterſtützung der 
ſog. Reptilien-Preſſe aus jenem Fonds 
ſtets nur eine ſehr unbedeutende geweſen 
iſt. Man habe die regierungsfreund— 
liche Preſſe hauptſächlich durch ſog. offi— 
ciſsſe Mittheilungen. gewonnen, d. 5. 
dafür, daß jene Preſſe wichtige Nachrich⸗ 
ten von der Regierung erhielt, hätten die 
betr. Zeitungen ihre Unterſtützung der 
NRegierung gewährt, und ſeitdem Mini— 
ſter Fritz Eulenburg zurückgetreten iſt, 
ſei nichts mehr in baarem Gelde an die 
ſog. Reptile ausgezahlt worden. 

Der Berliner, Börſ. Courier“ (deutſch⸗ 
freiſ.) erklärt ferner: Als König Georg 
noch lebte, konnte man am Ende von 
feindſeligen Maßnahmen ſprechen. Seit 
dem Tode König Georgs aber iſt von 
derartigen Unternehmungen nichts mehr 
verlautbart. Die papiernen BProteite 
bes Herzogs von Gumberlaud haben die 
Sigerheit des preußifgen Staates in 
keiner Weife gefährdet. Der Wunic, 
in die Angelegenheit DOrbnung gebracht 
su jeben, ilt deshalb immer lebendiger 
geworden, und e3 ift begreiflih, daß 
man bejonbers in fürftlichen Kreifen ſich 
bemühte, eine Bereinbarung herbeizufüh: 
ven, welche einen verjährten Streit aus 
der Welt fchaffte und uncbänderliche hi: 
ſtoriſch gewordenen Thatſachen auch zur 
förmlichen Anerkennung brächte. Die 
Bemühungen, die in dieſer Richtung 
vielfach gemad;t worbeu find, jdeiterten 
vegelmäßig an einem Widerfireben, dei: 
jen Urjprung nicht näher bezeichnet zu 
werden braucht. (Fürft Bismard??) 
Daß Kaijer Friedrich die Aufhebung des 

Sequefied des Welfennermögens beabjich- 
figt bat, ift jeiner Zeit gemeldet worben, 
und 28 darf als fehr wahrjdeinlich ange: 
. werben, daß Kailer Wilhelm I. 

rin mit jeinem faijerlihen Bater über: 
einkimmt. &s wäre ein überaus merf« 

würbiger Zufall, 


nun mern are ar 


5 | 
> 
2 


ig Georg von Hannover zus: | 


Diefer Fonds bejtcht | 


Die | 
Berwendung ber. Zinjen dis Fonds Feine | 
Es hieß, Daß | 


ubmaaren! 
Pubwanren! 


Das biffigfte Geſchäft der Weitjeite 
in allen Arten von 


Hüten 


für Damen, Mäschen und Kinder. 


_KAHN’S, 
N. 5% BIER ISLAND AVE. 


Lejet folgende Preije: 
GarnirteDamenhüte u. Bonnets 


51.00 bis 55.00. 


Garnirte Mädchen: und Kinder- 
Hüte 


40c und aufwärts. 
Stroh-But-Sormen 
10c und aufwärts, 


Diumen 2c per Ziweig und 
aufwärts. 


Mir garniren Hüte unentgeltlich. 


Erinnert Cud an 


ISLAND ATE. 
Größtes — 
Niedrigſte Preiſe. 
Höfliche Bedienung. 


ies wird Euch 
inlerelhiren. 


Bibi Ihr, dan wir alle 
Anderen übertreffen 
können? 


Es iſt uns einerlei, zu welchem Preis 





Andere ihre Waaren verkaufen, und wir 


335 


garantiren, deren PVreife bei 20 bis 


Prozent zu unterbieten. Wir meinen 


Der 
DIE 


ausdrücklich, was wir veriprechen, 


einzige Weg, unferen Unyfaß zu vergrö- 


4 pin Oyunnichaf 
tr Die Kundſchaft 


zu befriedigen, 


Anderen zu übertreffen und gute 


Vaaren zu verkaufen; dies iſt, wonach 


wir immer handeln. Wir ſind im Stande, 


Ihnen von 53 Bis SS an einem Anzug 


g zu 


eriparen, von $3 bis 86 an einem Früh- | 


jabvs:Ueberzicher und von $1 bis 83 an 
einem Raar Beinkleidern. Befucdht uns 
und wir werden Guch zur Zufriedenheit 
bedienen. ir haben ein großes Lager 


ganz neuer Waaren zu Curer Auswahl, 


Relia 


je Llolhiers, 
[13 5: ELARK STR, 


gegenüber dem Chirago Opera Souſe. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die foigenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Offiee des County-Clerls ausgeſtellt: 
John Wolz, Mary Rauch. 
Karl Nezel, Barbara Semmerling. 
Louis Bülow, Minnie Sahs. 
Paul Santeford, Gertie Van Progen. 
B. Glaßbrenner, Eliſa Andres. 
Auguſt Arndt, Amelie Kunow. 
Franteſek Schutz, M. Plotowska. 
Barnard Michaelis, Roſa Kahn. 
Mathias Eſch, Katharina Schlaf. 
Simon Zumda, Ludwika Maskwa. 
Johu Hein, Lena Hertz. 
4. M. Peterſen, Anna Thorſen. 
std Bobs, Emma Hamann. 
Anders Pindmarf, Anna Sobenfon, 
Sojeph Hope, Frau E. Gobling. 
douis H. Grover, Joſephine Baierle. 
Clarence H. Tatro, Olive M. Porter. 
Chas. A. Schmitz, Mary Hunerbein. 
Paul Fred Jock, Maggie M. Ryan. 
Louis C. DeWolf, Lenora A. Heinz. 
Chas. Solomon, Maggie E. Kerns. 
Simon Oppenheimer, B. Michaels. 
Edward W. Atkins, Lina Alrich. 
Emil Budiger, Bertha Nemitz. 
Michael Bomano, Mariangela de Perſia. 
Michael Thommes, Katie Feiler. 
Chas. Hagenbucher, Maria Reuter, 
Geo. Lauermann, Dora Schmidt. 
Geo. M. Strachan, Elizabeth J. Gill. 
Nathau S. Ladon, Jennie Blum, 
Fred Habick, Dora Meiners. 
John Werzin, Frau Gertrude Droſio. 


Todesfaue. 


Nachſteheu den veröffen wir die Lifte ber 
Bestie Uber deren Top dem * — ———— 
ſchen geſtern und heute Diitiag Nadhricht zuging: 
Auua Meyer, 405 Sedgwid Eir.. 25 
Aedeun Shen 5 am en. 

Diane Sant A 26 Qua ei u 3 1 7.68 
Irving Beird, 1028 Prairie Ape.. 113. 8M, 


— — 
— —— 





Morgen, Samſtag, erſcheint die 
„Abeundpoſt⸗“ achtſeitig. Wir bit⸗ 
ten, uns alle „kleinen“ Anzeigen 
womöglih vor 11 Nhr Bormittags 
zugeben au Iaffen, Damit fie noch 
richtig claffifieirt werden Tönnen. 


* 


Todes⸗Anzeige. 

2 Geftorben an dem 16. April, Garl Sehrte, 
Bu ocliebter Gatte von Bertha Gehrke, in jeinem 
E 37. Lebensjahre. 

Das Leichenbegängniß findet am Samftag, 
A den 19. April, vom Trauerhaus, 1787 N, Aib- 
© land Ape., Nachmittags 2 Uhr nad) Graceland, 
B ftatt. Die trauernden Hinterblicebmen, 


Bertha Gehrke, Sattin. Fd 
Dtto und Ehe, Kinder. 2 


Todes: Anzeige. 


Ten Brüdern der Late Vicw Loge No. 234. DO. 
U. ®. zur Nagrigt, dak Bruder Carl Schrfe ge- 
Ttorben itt. Die Brüder nerjammeln fi am Samstag, 
den 19. April, puntt halb ein Uhr in der Logen-Halle. 
um dem verfiorhenen Bruder die legte&hre zu ermeiien. 
Die Beerdigung findet in Graceland ftatt. 

Henry Side, M. A. 
Chas. G. Boehm, Recorder. 


Larpenters Union No, 1, 


Hauptquartier in Zepfs Safe, 
Eife Lake und Desplaines Str. 


Aufnahme von neuen Mitgliedern jeten Tag um 2.30 
Nachmittags. Alle Mitglieder werden erjucht, jeden 
Tag zu erieinen. midofr7 


Achtung! deutſche Hod-Carriers! 


Eine Spezial⸗Verſammlung 
— findet ſtatt am — 

Sountag, den 20. April, um 2 Uhr Rahm. 
— in der — 
BEHMISCHEN TUERNHALLE, 
an Taylor Str. 

SZwed: Beamtenwahl und Erneuerung der Statuten. 
mdifrſs Im Auftrage der Union. 


Aufruf! 


Denjenigen, welbe der Plafterers- 
Union Ro. 2 beizutreten wünfchen, diene 
hiermit zur Nachricht, daß fie für einen Dollar 
vom 18. April bis zum 18. Mai aufgenont: 
werden. Gin jeder Biajterer jollte dieje Gele— 
genheit nicht verjäumen, da eS zu jeinemBors 
theit ift. Halle:214 Elybourn Ave. 
12aplwo Das Comite. 


Maſſeuverſammlung 
Sonntag Rahmittiag ? Uhr. 
Für- die Nor 1.2 te in der Turahalle des for 
Fü ee d weit? — re ie itt 

Tr 174 oT eite in or r = 
Zurnpalie, 1524 Milmaufee Br 

Kein Schreiner, der jeitie Rage zu verbeifern wünfät, 

darf fehlen! fria? 


Schreinet, heraus! 


Brifmafers Union 


Nordund Nord Do eit. Aufgepakt, Brit: 
der, aufgepaht, dar am Sonntag Rahmittag 
um 3 Uhr Berjainmilung ift in der Rordweit 
Turuhalle, Ecke EClybourn und Southport 
Ave. Alle Mitglieder haben zu erſcheinen. 
H. Schwocho w, Sekretär. 


Achlung, Landwehr! 


Morgen. Samſftag, den 19. d. M., Abends 8 
Uhhr, Verſfammlung aller ehemaligen deutſchen Solda— 
daten, die noch keinem Chicagoer Kriegerverein angehb⸗— 
ren, in Frauz Koe lers Halle, 634 W. Divifion 
Str., Ecke Daua Abe. Um zahlreiche Betheiligung 
bittet, Im Auftrage, 

FB. Dittberner, 
10 513. Divifion Str. 


+++ Aufruf ++ 
an alle deutihe Männer und Damen-Gefangvereine, 
Zurnvereine, Zither-Elnb3 2c. 2. von Chicago : 
Der Vünner-Sefangderein „„irbeiter: Lieder: 
Franz“ beabfiHgtigt in nächfter Zeit ein 


Grasses Vocal- und Instrumental-Consert 


zu veranftalten, Deifen Reinertrag den durch den Tor- 
ncd> in Lonisville., Ry., verunglüdten Deutichen 
Familien fpezich au Thei werden foll. 

Sämmtliche Deutihe Bersine find hierdurd zur 
gefälligen Metrwirkung in diefem Gonzerte höflicit 
eingeladen und erfı hi, ihre gefättige Betheiligung 
dem „Mrbeiter-Liederfranz‘ umgegend mitzu- 
theilen. 

Adreſſe: „Arbeiter-Ziederkrauz““, Yondorfs 
Halle, Ede N. Halſted und N. Ave. 

Das Comite: 

Mm. Deihnann, Max Siebert, Oscar Schmoll. 

28” Zur gefl. Notiz für bie Mäuner-Gejang« 
dvereine: In bem Enizerte follen zwei Maffen: 
döre zur Aufführung gelangen. Beide Lieder find in 
dent Regensburger Lirderranz. 8 


Eröffnung. 

Meinen Freunden und Bekannten, Fowic dem qeehrs 
ten PBublitum hiermit zur Nahriht, daß ih am 19. 
Sipril 1390 in 305 Wariawm Ave. einen 
Groceryitore mit completem werien Stod eröffnen 
werde Um gefälligen Zuipruch bittet 
19aplıv6 RN. Noth, 308 Wariaw Ave. 














Deutsches Theaterin MeVicker’s 


Direktion Richard, Weld und Wachsner. 
Beinäftsfüigrer Siegmund Selig. 


Sonntag, den 20. April 1590: 
Eirnst Possart -ais Gast. 
VJ - . 
vonig Lear, 
Tragödie in 5 Akten von Shafeipeare, fiir die Darftels 
Inug bearbeitet von Ernait Poflart. 
69 Site find in MeBiderd Theater zu haben. f1i7 


Aurora Turnhalle 
Sonntag, den 20. April 1890. 


DONCAESAR DE BAZANG, 


oder: Sönig, Graf und Zitherichlägerin, 


ARBEITER HALLE 
Sonutag, den 20. Upril 1890: 
Auf allgemeines Verlangen, 


Die ficben Naben. 
„Juug's holt faſt!“ 
> Kalico » Kränzchen 


veranstaltet pon der 
Blattdeutfhe Bilde 


Dorwärts o.7, 

in der fafr6 

Aurora Turn = Halle, 

— = " Huron und Milwaufee Ave. 
am Samitag, den 19. April 1895, 
wozu jämmtliche Gildebrüder und deren Trreunde einge: 
laden werden. Damen werben acheten, jämuwtlich in 
Kalico-Kleidern zu ericheinen und einen Glins doın 
jelben Beuge mitzubringen. Das Comite. 


Calieo-Kränzchen, 
veranstaltet von der 
BAVARIA LOGE NO. 697, 
K.&L. ofH., 

Samftag, Den 19. Wpril 1390, 
un Luchs Halle, No. 519 Larraber Etr. 


re 


— 


2 
D12. ( 


mii rreſpondirende Schlipſe 


Tickets 25C en werden gebeten, 
mitzu⸗ 
friaio 





u » 
Sontttg 
wu, 


it 1890, 


1 
I 


idirende Shlipfſe mitzubri 





Kleine Anzeigen. 


Wasch Yırayt für alle Muzel 
i Ceut das Wort Inter Dieler use 


Berlangt: Männer und Knaben, 


ageu don ungefähr 15 Jayren au 
215 €. Lake Str. frial 


Derlangt: Ziwıt S) 
Sheet Jron Arbeit. 


Verlangt: Gabinetmalers. 10 Leute eriter Glaffe. 
Edward E. Swiney Co. 63 W. Waſhiugton Str. 1 


Verlangt: Garpenterd. Nachzufragen nad) 6 Uhr 
Abends. 204 Ni'ymond Str. J 


Verlangt: Painters. 5340 Winter Str. 10 


Veclangt: Ein fräftiner Junge, 15—16 Jahre alt, 
um das Tapezieren zu erlernen; Lohn nach Ueberein—⸗ 
kommen. Raven, 152 Burling Str. frſald 


Rerlanat: Ein jolider Mann al3 Partner: 259 M. 
Chicago Ave. is 19 


Verlangt: Ein junger Mann; muß das Politern von 
Möbeln verftehen. Ehas. Lejeberg, Ecke Ave. K. und 
101. Str., Golehour, JU, 10 


Ein junger Manı, mıt 850, in ein reelles, 


Berlangt: 
Borzuipreden B Str. 5. 0 


gutzahlendes Geichäft. 
Berlanat: Ein junger Mann von 16 bis 17 Jahren, 
der engliſchen und deutſchen Sprache vollſtäudig mäch— 
tig, mit guter Schulbildung und geſchäftlicher Bean— 
lagung. Geiöft geichriebene Meldungen mit Angabe 

der Gehaltsanfprüchs auter F. 2000 „Abendpoit*. 
* 17ap,bw,8 

—— — 
Verlangt: Ein junger Mann, um einen Milchwagen 
zu fahren. 2142 Archtr Abe. dofrſas 


Verlangt; Ein junget Schneider, Buſhelman. 185 
©. Elarf Str., Zimmer; dofrja? 














Berlangt: Ein deukthet Barbier; nen eingewaubder: 
ter wird vorge,ogen. 159 Miliwaufee Ave. dofr7 


Verlangt: 50 Eiienbahn » Arbeiter Für WHoming, 
billige Fahrt. 50 für yilmois, freie Fahrt. Ebento 
20 Zurmardeiter, guter Kohn. 2IE. Ban Bar Str. 
dofrs 
Verlangt: Agenten, guter Verdienſt. 130 O. Ohio 
+ 25186 
Str. l6aplı06 





Berlangt: Frauen und Mädden, 


J * Kun ar En un 
ſtmädchen im Saloon. 


Verlangt: Ein tüchtig 
645 St. Halſted Str. 

Verlangt: Ein deutſe 
bügeln kaͤun und Ki 


Großes Concert und Ball, 


arrangirt vom 
Humboldi Sanger-Elub, 
n Sanmſtag, 19. April 1390, Abendsa8 Uhr, 
in Schäunoſfens o F i 


Ecie Milwautee 
Ticlets 25 Ce 


Concert und Ball, 


veranstaltet dom 


Harugari Männuerthor, 


am Tamſtag, den 19. April 1800, 


— in der — 
ARBEITERHALIES 
Belt 12. Sirahe. 

Auf vielfeitiges Verlangen toerden die zwei komiſchen 
Scenen „Das Nagenftändigen“ und „Die fidele Gerigte- 
figung* aufgeführt werden 12apliSapi 
Eintritt 25 Eent3. Anfang S Ur Abends. 

P Das Comite. 


Hoyne Bau, Leih⸗ und 
Heimſtätte-Verein. 


Eröffunug der 8. Serie Freitag, den 2. Mai. 


Zeichnungen werden jeden Freitag Abend in 
Ablgrimd Halle EdeRobey und 22 Str, 
entgegengenommen. Wu. Schwerin, Präfident. 

10 3.3. Pfeiffer, Sefretär. 


Dahms& Langworthy, 
Deutſche Advoraten, 
Reau Estatz AND CouMErcıan Law, 
Zimmer 2 und 3 Unity Gebäude, 
; 78 Dearborn Str., Chicago. 6 


JOSEPH STAAB, 


Nehisconfulent und Notar, 
Bimmer 15, 78 Dearboru Str. Mapbws 

ee ee A 

Sonntags offen don b-12 u Zeiephon 3. 


2, — 


Anwälte für Vereinigte Staaten 
und ausländifhhe Patente, 
Geihäfts - Unterhanblungen fireng vertraulich. 
&3 wird beutfch nejprochen. 

Bureau: Zimmer 4, Metropolitan Block. 

Ede Btanbolph und LaSalle Str. G6zoiſrome 


Omen 

182 2. Piabiien Lir., de Sal. 

une —— ausgezogen. 

ine Füllung 50c. u. aufs 


d. 
so RT 51 bu au 
. 4. dig ſte 
Chicagos. seine Sıhüler, nurgspräßie Sabmärgte. ms 


H. KESTNER’S 
Bogel und Samen-GeiHäft 


rallgemeine | 


tilwaukee Ave., eine 
frialo 





‚Berlangt: Ein Mädchen von umasefähr 14 Nahren 
für leichte Hausarbeit in Heiner Zamitie. E61 N. Hal: 
jted Str., 1. Flat. frſalo 


Eine ältliche Frau zum Aufwarten in 

X F 3 

nilie ohne Kinder. R. Herforth, 687 Wright⸗ 
e friald 


‚Verfangt: Ein jtarfes Mädgen für Hausarbeit in 

einer Familie von drei erwachienen Perfonen. ATN. 

Elarf Str. 10 
Berlangt: 

Familie. 48 
Berlangt: Ein Mädchen zur Aushilfe in Feiner Ja- 

milie. 154 Suflerton Ave. dofrs 


Veit Ane., Lafe View. 


Verlangt: Drei ordentliche deutide Männer, jeder 
fein eigenes Bett oder ohne Board. 798 MW. 12. Str. 
dofrs 





Verlangt: 50 Mädchen für Hansardeit. beſte Fami⸗ 
lien. höchſte Löhne, Stellen offen. Mrs. Dee 2539 
Cottage Grode Ave. Abends offen. dofrſfas 
Verlangt: Gin Mädchen für aflgemeine Hausarbeit. 
735 Lincoln Ave. dofrſamodiẽ 


24 News 
dofrẽ 





Verlangt: Maſchinenmadchen au Hoien. 


berry Ans. 





Verlangt: Ein Mädchen von 14 bi8 15 Jahren in ei» 
ner fleinen deutichen- Famitie. €. Robbe, 1470 MB. 
Harriion Str. ' mibofr6 


erlangt: Ein Dienfimäphen bei einer latholiſchen 
Familie, 6I5M. Chtragb Ave. bimidafrf3 

Berlangt: Ein deutihes Mädchen. gute Perfon findet 
gute Seimath und wird als Witglied der yamilie an- 
eiepen. Nahzufingen No. 111 Lewis Sir., 1. FIloor. 
tehmt Garfield Ave, Sar. lkapim4 
Rerlangt: 20 Röhinuen, 15 erfte, 10 zweite nnd5 
Rindermäbigen. Lohth 83.50 bis 841.00. Serridaften 
werden ſchuel und gut bedient. Frau Taubert 667 
Wells Str., im Store. 14apitm4 


— Br u in dus 
eine Hau Aowie Kinderm n. 
Deus Etr. 1 120 


für Kochen und 
i 757 
»lıns 


t: Sofort, 75 Mäddhen für ine Haus⸗ 
— Arbeit, au Bu n *3* — * 
a hoher Lohn. rau‘ ijer, 2560 Gotta; —— 


Berlangt: Sofort Köchi # mein 
gasdarkn. peu Din ur Rurkernäbae, we 
SET Anubal abe au e Smzbrs10 


— Stellungen fuhen: Frauen. 


Sefucht: Bine deut; toit Wä ins 
* 1 —— — ano 


Haus zu nehmen. 
et EIER m 


fiad 


* i be E 
Mi. aaaEtGen un Bügetn im Dani 0 — 


| ten 


Man Str. 





Ein Mädchen für Hausarbeit in fieiner 
10 


— 


Kleine Anzeigen. 


1 Cent das Wort ine iki Inder 


umter diejer Aubeit, 
Kauf: und Berfaufs: Angebote, 


Zu verkaufen: Cine adıt Pierdefraft- Dampfmatchine 
mit jänmtlihen Pullied, in gutem Zuftande. 143 Eiy- 
bourn Ave. ’ midofria7 


Zu verkaufen: Eine Außen-Store-tampe, billig, fo 
gut wie neu. Ed. Windel, 177 Wells Str., —— 
midofrꝰ 


Zu verkaufen: Wegen Aufgabe des Seſchafts Wierd, 
6 Jchre alt, ein- und zwerfpännig zu fahren. 859 Weit 
Zaylor Str. 14aplw4 


Pierd und Wagen jehr billig. 449 
13ap 1ot10 


Zu verkan'en: 
MWaihburne Ave. 


Zu faufen gejudt: Pferd und Erpreiwagen auf Ab- 
ſchlagszahlung. Adreſſe C. K., „Abendpoſt“. 1 


Zu verkaufen: PBrerd (Andiwahl unter zweien), Ge- 
ſchirr und Buggy. Nahzufragen 8-9 und 2-3. M. 
Roie, 272 Elybourn Ave. 18apiwl 

Au verkaufen: Die Einrichtung eines Pusgeichäites. 
766 Elybourn Ave. l5apiw4 
75 Show Enje3, alle Sorten, 


Zu verkaufen: 
bi.maıd 


billig. 140 Sigel Str., Norbjeite. 





Gefhäftsgelegenheiten. 


Zu verkaufen: 20 „Abendpoft" » Eoftumer billig. 
391 Larrabee Str. 10 





Su verlaufen: Ein Neined Uhrmader-Geihäft, ver: 
bunden mit Mufif-Inftrimentenbandiung. im beiter 
Sepend der Stadt, jehr bifliq wegen Abreife nad 
Deutichland. Adreffire 5. 187, „Abendpoft“. 180 180 


Zu verkaufen: Eine Müdrumde. 9 Orhard Str. 
l1saplıwl 





Zn verkaufen: Ein Meiner Grocerhftore mit Erpreh 
am Depot. 262 €. 22. Str. 1 
Zu verfanfen: Ein anter Eigarren- und Tabaditore 
alter wohldefannter Play mit gutem Vorrath wegen 
ZTode:fall in der Familie, billig. 2243 Archer Are. R 





Zu verfanfen: Ein gut gehender Butgerſhop mit 
vollſtändiger Einrittung zum Wurfimadien, Eisbor 
und jümmtlihen Firtuves, jehr billig, menu jofort ge- 
nommen. Rachzufragen 554 Armitage Ave. 





Zu verkaufen: Gutzahiender Saloon, biliige Diiethe. 
3 Jahre Leaie, wegen Veränderung des Gejhäfts. Nadı- 
zufragen bei A. Yajter, 233 Dayton Str. 17alı07 


Zu verkaufen: Gnte Gelegenheit! 25 gut möblirte | 


Zimmer. Preis, $1200; $600 an Zeit. lange Leaie. 
Rente 380 per Monat. Zu erfragen, 41 ©. Water Str. 
2. Floor. midofrjad 

Zu verkaufen oder zn prmietjen: Ein jhöner Store, 
pafiend für irgend ein Geichäft. Nähere Ausiunit er- 
theilt 878. Caual Str. 16a1w7 

Zu verfaufen: Gin Candy, Tabaf- und Siqarrenia- 


ben, geeignet für Ice Cream Parior, wegen Wegzuges 
aus der Stadt. 403 Eiybourn Ave, doiria? 





Zu verfaufen: Ein gut zahlender Obft- Zurdferivaa- 
ren» und Eigarrenladen, 175 ©. Haifted Str., nahe dem 
Standard-Theater. Verkaufsgrund: Zwei Geſchäfte. 
Nachzufragen bei Cohn, 503 W. Madiſon Str. 

1601107 


Gujtav Wrayer & Co., 133 Milwaufee Ave, offeris 
ren: Hoteld, Bordinghäufer, Saloon3, Neftrurants, 
Bürcereien, möblirte Flat8, Groreried, Eigar- nid Cau—⸗ 
dy-Stored, Bud: und Bilder-Stores, Hardware⸗ 
Stores, Barberihops, Meat-Marfets, T 
finith- Shops, Shuh-Stored, Kleider: 
ries, jowie Geichäfte jeder Art, nebit Häuſe en 
und Tarmen, von $125—850,000. Käufer und Berfäu- 
fer belieben vorzuipredden. — Sonutags offen. 16a617 


ri, 





Zu verfaufen: Bäckerei, Cigarren-, Candy: und 
Edulbüher-Store 365 Willow Str. midofria? 


Zu verkaufen: Billig, „Abndpoft“-Route. 
fragen in dev Office der „Abendpoft*. 





Zu ers 
l16abw7 


‚Rool- und Billiard-Reparaturen, fowie Transpor- 
tiren prompt und billig. N. Ganier, 253 Bine Island 
Ave., Patent Pool» und Billiardfabritant.  Zamz3me6 


Zu vertanfen: Ein fein eingerichteter Saloon ifi zweier 
Geihhäfte halder billig zu verkaufen. Leaje 1 Jahr, 
wenn gewänicht 3 Jahre mehr. Nähere? am Plaze 
jelbit, TEN. Elarf Str. l4aplıo3 


Zu verkaufen: Notions, Gigarren- und Bäder-Ladeı. 
425 Zarrabee Etr. 150p2w3 


Seltene Gelegenbeit: Eine guie Eorner-Bäderer in 
fhöner Lage ber Norbieite, wegen Abreije billig zu ver: 
faufen. 358 Garfield Ave. . l5apim4 


WBohnungen, Zimmer und Board, 


Zu vermielhen: Au zwei anitändige Damen iit ein 
ſchoͤn möblirtes Front⸗ nebſt Schlafzunmer billig zu 
vermiethen. Fruhſtück wenn gewüuſcht. 111 ©. 22. 
Str., zwiſchen Michigan und Jüdiaua Ave., 1. Etage. 

a0 


Zu vermiethen: Gin leere? Zimmer mit Waflerlei- 
tung, Elofet, Pantıy. 261N. Hoyne Ave. 10 


Zu vermielhen: Gtore, mit ober ohne Zinmmer, in 

* * 2240 : r 
guler Geſchäftsgegend. Nachzufragen 321 Larrabee 
Str. friamo10 








Rerlangt: Anftändiae Boarder in Heiner Zamilie. 
Pinto, 1601 Daipiel Str., 2. Fl frial 


: BSwei ordentliche deutiche Voarders_ in 
amilie. 646 N. Liucolu Str., nahe Mil: 


Zu vermiethen: Ein unteres Flat mit gr 
1506 Noble Ave., Lake View, nahe 
Halſted. 





Zu vermiethen: 


Herrn oder an eine 


Wohnung mit 4 Rooms 


Zu vermi t 
r. Roscoe Sir. 


— ö 
56 Woodſide 











Beitzisimer. 3002 


do’riemd7T 


Zu permictgen: Ein möblirtes 


Zu verntietben: Gin möblirtes Zimmer, mit oder 
ohne Board. 271 Sheffieid Ave. fein? 
45 M. 
14ap1w3 


[ Kojigänger $314 wöche: 
„unten. 
injtändige Herren finden Koft und Logis. %. D 
31, Ontario Sir., 1 Stiege had), lintS. l4apiw4 
Zu vermieten: Saloon mit 4 Zimmern, Eile 29. und 
Main Str. Zu erfragen bei Wild. Wolf, 2618 South 
Park Ave. 15aplws 





Zu vermiethen: Für Saloon und Boardinghaus im 
Arbeiter· Diſtrikt. Beſtand 20 Jahre. Im gutem Zits 
ftante fowohl innen als and augen. Ehöner aroker 
Bar-Hanm, Speilezinimer, Küche, Privatzimmer ud 
Kaum für 20 Voarders. Nachfvage beim Hansheren 2, 
Williams, 631 Lircolu Ave (Late View). Rente 840. 

Yarı9t 

Zeriangt: 2 anjtündige Herren für Koft und Logis. 

83 Alerander Str, midoir7 


Berfchiedenes. 


Erfolgreide Behandlung aller Yranenfrantheiten, 
akuter u. chramiicher. SSjähr. Erfehrung. Dr. Roöſch. 
Zimmer 20, 113 Adams Str., Erle Clark. Yon 12 bis 4. 
Eonntags von 1bi8 2. l4a»ljö 

Heim für Damen. die ihre Riederfunft erwarten; 
Ratı und Hülse in allen FFranenangelegerheiten. Babies 
adovtiri. Strengfte Berihiwiegenheit zugefihert. rau 


Dr. Schwarz, 371©. Halfted Str. ilflja 


Georg Schüßler, 197 Blue Jsland Ave., Whitewafher, 
Salzuminirer. Gute Arbeit garantirt. 2531ml0 





Zeihuungen für neue Mafhinen und Erfindungen! 
Mer Geld für Mobdeffe zu jparen und freien Kath 
wünfcht, wende fih an GStebbins, No. 225 Dearboru 
Str. 2ömz25mll 


Nähmajhinen aller Arten Wir garentiren 
bien Arbeit zu Haufe, um für dieielben bezahlen zu 
Onnen. 100 gebraudte Majchinen für 85 und aufwärtd. 
BDomeftic Office, 216 ©. Halited Str. 2Oınzauntlo 


Ein thätiger Geihäftsmann mit $300 Capital fußt 
Ti al8 Partner in ingenb einem gt gehenden Seihäft 
zu beibeiligen. Offerten unter D. 165 „Abendpeit.“ 

12ap1w6 

Monatliche Zahlungen. Irensportwagen, Wagen, 
Canipegn, P dir 
yaud Reparaturen. De. 
Waaren:fager: 

wo 


ons Narrten. Sättel, Pferdege 
brit 28. Platz und Archer 
318 State Str., C. J. Hull 

Tapd 

thum ohne 


3900-6 Proz, auf Srunpei > 
“er, 
——— 


—— Erfte Hypothel. Adrefi 
iſſion e, 
1247 Cornelia Str. — 


Berlaugt: Leute, die an Magenübeln leiden, ſollten 
bei 5. Walther, Apothefer, No. 655 W, Polt Str., Ede 
Bauiina, sau vorip oder nah dem Bude 
über Hronit nperdaulichteit,,. ihre Urjacpen und 
Behandlung fchi Zahlreiche niffe Köer erfolgte 
Ruren. frei für Jedermann. 13n,mmf,m8 

Siottern und Stammela wırd gründiich geheilt. Dr. 
2. Schwarz, 182 Blue ZBland Ave. 18apiwi 


Danne fe ig Que er 
gezogen. Adr. W. 31, „Abendpoft”. frial 
xtuer⸗· Geſuch: i be den 
ee a Seh ar Boca 
Partner enkreien Bu erfragen 39 9. Glart ©ir 1 
PBaigiuen-Zeihnugen für Erfindungen Pas 

i Ernft Abigagen & 


tente 2. jährige Erfahrung 
80., Zimmer AU, 228 La Sale Str: 18apbw10 


friamoi 





Garden Cily 


Furniture (0, 


238 W. MADISON STR. 


Während der 5 


rübjahr3- Saijon 


verfaufen wir 


Möbel, EM — 
22⸗Oefen ꝛc. 


zu günſtigeren Bedingungen als je, 


$h Baar u. $5 monatliche Abzahlıne, 


Sprect bei ung dor und prüft unjere Waaren. 


$4.50 bis $25. 


reiß: 
S15.50. 


THE CHICAGO MEDICAL CLINIC. 


Dr. Bhilipp Sattler, Präjident. 
HONORE BLOCK, Ecke von Adams und Dearborn Strasse, 


Eingang: 294 Dearborn und 93 Adams Str, 


Dfficeftunden: 


lung \ 


106134 Rahm. und Übends. 


Eonjultation freı. Ale Sprachen geiprochen- 


Das Heraniaben des Frühlings erleiihtert die Behand» 
a Rranfheiten der Athmungsorgame. Die Heilung 


des Eatarrha geht daher bedeutend raiher vor fih. Seid 
Ahr während des Winter3 mit Satarrh geplagt gemeien und 
bat Euch derielbe einen gefährlichen Huften zuräcigelaffen? 


Die wirkungspolle Behaudlung des 
of \ 


Dr. Satiler wird Eu 
rung umd jchnelle Heilung gewähren. Wie 
d hoffnungslos Guer Fakt au) fein möge, e8 liegt 


bente im Bereiche der vorgeigritienen Willenidaft, eine 


H 


ung zu bewirken und Tuch nmonatelange Leiden und 
zerzen zu erſparen. 


Catarrhgeheilt. 
Leſet das Folgende: 
Dr. Sattler: Ya durite wicht auf ſolche vaſche Reſul⸗ 


tate hoffen, wie fie mir unter Jorer Behandlung rad) mos 
natelangem Leiden an eiterigem Catarrh zu Theil geworden 


zä 
m 
fü 


ſchielten und 


— Billige — 
Stadi-Lotien 


Alte Berbefferungen. 
und gute Abwäljerung. 
der Dlaß für ein Heim. 


an 6% 


Die Schmerzen. die ih. namentlich des Naht, auSs 
hatte, tarın ich gar nicht beigreiden. Die Abjone 
a neinem Kopfe haden vouſtandig anfgehört. 

Frau Eliza Boitinger. 
— za 
Dr. Philipp Sattier: Jh Titt meär, als ich je er- 
bien fan, an € vrh und Dnsvenfie, die meine Selund« 
Htändtg 3 en and mid niederwarien. Id) de= 
ıd an Gewicht nad einmaliger Behandlung und 
indig wiederhergeitelli, Danf Ihver ges 
'ameır Behanding. — 
Frau Mary Duroff, 
4343 Carrofl Ane. 


51. Str. u. Weſtern Abe, 
8300 und aufwärts, 


25 baar; $5 bis$10 monatlich. 
BSegenübrer Weftern Apc. und Garfield 
Boulevard und Snge Bart, jotwie Front nad) 
Garett, Hart, Florence und Blaudard Hide, 
und 51. und 55. Str. . 


3 April W. 


ide mt 


8 April 18. 


See-Waffer, Seitenwege, Ihöne Bänme, gradirte Straßen 
Hoch gelegen, in der Nähe von Schulen und Kirchen und gerade 


Nur zwei Blod3 vom Dafley Ave.-Bahıhof der Grand Trunf-Cijenbahn, 25 Minuten 
von der ınteren Stabt, 54 Ct3. Fahrgeld; die Panhandle-Eijendbahn fährt ebenfalls vom 
Union Depot dorthin, und bald werden auch die Stragenbahnen an dem Cigenthum vorbei: 


fahren. 


Seht Euch diefe Lotten an, bevor Ahr fauft; diejelden merden ficher bald das Dop- 


pelte werth fein, da biejes Eigenthum jehr fchnell aufgebaut wird und überall die neuejten 


Berbeflerungen ausgeführt werden, 


Berfecter Belistitel, Abjtracte mit jeder Lot. 


Mir leihen Geld zum Bauen oder wir 


bauen Hänjer für Euch und verfaufen diefelben auf leichte Abzahlungen, 
Sprecht vor oder jchreibt nad) unferer Office um Pläne, ZreibilletS zur Befihtigung bes 


Gigenthums und nähere Ausfunft. 


Office an der Ede der 51. 
Strafe und Weitern Adenne, 
ftets offen, um ift unfer 
Qigent, Herr BP. Weihnofen, 
Defelsfi immer anzutreffen. 


— — 


Zu verkanfen. 


50 Fuß hochgelegene Lotten 


— — 


LOngewood 
an der Rod IsiandEiienbahn. 
25 Minuten von Der Sta 
reis 812 Bis SiS per Gef 
Dies ift das vortrefflichſte Grund 
im Süden der Stadt. EL 
Wegen Planen und Bedingungen Iprecht 
vor bei 
OSBEN & SMI 


Simmer 60, Sa Building, 


un 
iM, 


cm 


nr ——— Emo 
INO. ade LI SAL! 


Gruntdeigenthu und SE 


Zu verkaufen: 

Stadt⸗Lokten auſ leichte Abzahlung 
Diverſey Ave., 12 Lotten. 2x130 Fuß, $55 
Burchell Ave., 


Rihmond Ave, 6 Kotten, 252125 Fuß, $450 jede. 


Alle innerhalb 3 Blod3 vom neuen Depot-Land im | 


Maplewood. Sap2wl 


Elliott, Mahon & En. 55 Dearborn Str. 


Stadt. 82250, kauft ein SZimmershaus, Badezimmer, 
Diantel, 8100 haar, 825 monatlich. 82300, Sinner: 
Haus, Badeltub:, Mantel, $115 baar, #25 monatlid). 
52500, elegantes 5 Ziinmer-Haus, $125 baar, 230 mo⸗ 
natlich. 82600, prädhtiges 9 Zimmer-Daud. 235 monats 
lid) von Anfang an. Prouty Real Eflate Eo., 3 
49, 204 Dearborn Str. 


Zu verfaufen: Lotten auf Te 
Beitern und Eljton Ave., B0—5500 
und California Ave, $850—32000. 


An Btilwanfee 
un Humboldt 


Borwlenard und Seitenftrahen, 5500 51060. Gute Häu- 


ſer von 26800 38000. 
Prozent. 
waulee Abe. 


Verleihe Eeld zun Bauen zu 6 
10fb3m7 


Zu verlaufen: Jest it die Zeit eine Lot zu Fanfen bes 
vor der Breiz fteigt; Lotte 3360 aufwärts — tleine 
monatligge Abzahiungen — beffer als Bank: oder Bau 
verein-Aftien — Jihher euer Geld zu verboppeln au den 
Rotten, melde Ihr von ung kauft. 729 Ehicagı Opern 
Dıyie 2ömzbru3 

Zu verfaufen: Billig, eine acht Zimmers&ottage und 
£ot, aud Stall. 5928. Huran Str. dofrfa? 


Bu verkaufen: Billig; ihöne 4:Ziurmer-Cottages an 
Kincoln Str., zwwiigen 44. und 45. Str. 80 bis 2100 
Gaar; 810 monatlih. T. W. DBoste, Eigenthäner, 
2059 Einerald Ane. 1331j10 


Zu verkaufen oder vertaufcen: 160 Ater Land, liegt 
wiichen zwei Bahnhöfen, 2 und 4 Meilen davon. WW 

eilen von Omaha, Neb. Daß befte Land im Welten. 
150 Acer gebrodgene® Land, Haus, Stall und Brunuen. 
Grote Exrurfions aın 2. April umd20. Mai. Tidets, 
halber Preis. Zu erfragen bei J. Stuenemanit, 434 
B. Chicago Ave. frſamol 


Zu verkaufen: 40 Adler Farm mit Hans und Scheuer, 
55. Wise, 9. 123, „Abendroit*. friel 


Steliungen fuhhen : Männer. 


Geſucht: Ein tüchtiger Perrücenmacher, der in ben 
Ößten Städten wie Berlin. Hamburg, Paris und 
Bern amı Thenter tbeitet, Sucht Stellung; aud 
würde derjelbe ald Barbier arbeiten. Zu erfragen 202 
@. Ban Buren Str. 19 


Geiuht: Ein lediger Maun, der gut mit Pierben 
umzugehen weiß und ın jeder anderen Arbeit Beileid 
weh. fuht Stelle. 654 Schoal Str., Groß Part. 10 


Ein zuderfäiiger lediger Deutiher, DO Jahre alt, hat 
längere Zeit * — — gute 
iſſe ſucht Beichäftigung, Wholefaie oder Retail. 
„Abenbpoft*. fria1d 


GSeiuät: Ein junger Dia wänjht eine Stelle iu 
einen: Taufmännifchen Geiätt, ipriht engiih und 
deutich und fanı gut mit Pierdeu er Bu erita- 
gen Bhriges Drugitore. 913 WB. North Ave. 1 


Ein Monn, 35 jahre alt, jncht Stellung al3 Diener 
Hei einer Danıe. Mdxeffe 3. 168, —— Aofria7 


Seiraihs gefuche· 


Depot: Dearborn und Poll Striape. 


ichte Abzahlungen: An 


Office Sonutags offeu. E. Melis, 1787 Mil- 


8mz. bmn, dis 


F.E.BALLARD&C! 


601 Taeoma Building, 


@de Radifon und LaSalie Str 


Eiſcubahn-Fahrpläne. 


JIUinois Gentral⸗Siſenbahn. 
iß am Fuß der 22. Str. und 
Offices: Clartk Str. 


u an Lale Str. beſtiegen 


| Depot ar 
gule Str. 


an 


Sie Pennfnlpanin: 
om Vennſylvania Depot. Mad 
I Otftced: 65 Elarf Str., ® 

tel. 


und Cangl Str. 
ter Honje u. Grand 
Abfahrt 


* 00 B 


Baltmore, 

MWaihington u. Y 

Pretsburgb | F Atlantic € 
Nach Louisville, Cincinnati, Ind 

und nach dem Suden..... .... ........ F* 930 * 
Expreßzüge kommen in Chicago an: Um F*7.WB, 
Pr058, P7.158B, Fry5B, PresuN, PSOOM 
FH5.0%, F*9.30 9. 
F via Zurt Wa Route, P via Ben Handle Route, 
* Zügluh. Taglich ausgensumen Sonniagß, 


Chicago⸗ SE Brand Trunk⸗Eiſenbahn. 

Ticket ⸗Offices: 
103 South Clark Str., Palmer Houſe, Grand Pacifit 
Hotel und am Devot. Adfahrt Aufunft 
| Mail und Pacific Erpreß 05 BB +7.08 
Limited Erprei 3.5 N TEON 
Nacts und Tagärpreß......... HLSN 65% 
Atlantic und 2. Pacific Erpreß...* 8.15 N *8102 
Detroit, Wit. Glemens & Saginaiw* 815 N *7230% 

* Täglih. $ Somstag ausgensmimen. 
Die „Nidel-Plate“ Route. 

New NYork, Chicago uud St. Louis-Eifenbabn. Züge 
gehen ab und lommeun au täglih, ausgennınmen 
Sonutags, am Union Depot, Ban Buren Str. Adf. 
von Chicago 7.30 B. Ant. in Chicugo 8.16%. Geis 
tral Staudard Zeit. 

Wegen der Fohrpreiſe oder ſonſtiger Auskunft frage 
man bei dem nachſten Agenten der Geſellſchaft an, oder 
wende ſich an R. A. Stinner. Commercial⸗ Agent, oder 
ci Chad. H. Wulter, Ayınt. Par.:depor, 14 Klurf Str, 

I Ehicago. 


Shlcags, Et. Pauls Ranfas Bit Elfenbayn. 
Linie der Shnell-Erprekzüge (Pimited) nah St Paul 
und Minneapolis. Stadt-Fidet-Offired: Ro. 188 Elaxt 
Str., Depot Ede Harrion Sir. und 5. Ane. 
Hile Züge täglıh. Abfahrt 
St. Paul & Minn. Limit Eipeeß.. 5.30 
Des Meines & Et. zjotenh Lim. 5.30N 
St Paul & Mine NRaht-Erpreh.... 11.008 
St. Charles & Syxamore Loeal U. o 
&t. Eharled & Yyroa Local 


Babaih:Eiiendahn. 

Züge fommen an und berlaffen Chicago an Tearborn 

Station, Ele Polt und Dearbora Str Tiedet-Dffie: 

genen ER Fan 

, Beoria u, +8 

Raufadt Gity, Peoria u. Springfield.* ZU N: #130 

St. Lsuis u. PBeoria Veitibuled Erp.*9I.ON +75 

Sufter Bart u. Eljeg Accom +LON 90 


+ Züglid. F Iäglid, auögensmmen Sonntags, 


Monon Mouse, 

Cincinnati Linie: verlafien daß Dearbormn 
Ei Yraapepe m anna 
Ausnahme ac Sonntag. } . 

Bonispille Linie: ? daß 
Ei. Dar fir Ze Segel — —— Feranise, 
Chattausoga und den um 20 Bd. dESR 
täglıd. wirst 

Ehircags & Eaftern ZUinoisd:Fitenbahe, 


Sidet-Offinrd: 64 Ktark Sir, Palmer Haufe m Sranb 


Zanvie & Terre Hantı kyr- 
Naidoıle —— 


Momente 


—·· 





3; 
Wobei zueh@kbengbildern. - ©. 
De 9, Braun Bartow, 
; — 
. Fortſetzung.) 
Su mmmert fid darum mit!“ tie» 


Derholte meine Tante leije vor fih hin. 


und Du bijt Fo-ein Feiner Troßfopf, der 
deinen Wag 


wi 


„Hm, — ſeid Euer zu Viele, 


—— 


Beſchä 
wer mach 


ung das! Und Deine Arbeiten, 
denn dieſe unterdeß ?“ 


; warten u, von ihr erhielt ich nut dann ein 


u geht,“ 'jeßte fie lauter 
BEL aljo Noimane? Schöne 


„Die mache ch immer allein!“ rief ich, 


heflig auffahtend bei dieſem Argwohn. 
„Nug, Aun, Mary, dieſer Ton ſchickt 
ſich für ein junges Möädchen durch— 
aus nichk Bl jest ſchon zu groß, um 
Dich ſo mamertos zu zeigen, wie über— 
haupt Deine Zeit nad Deinem Willen 
einzuthe.len. Will mit Deinen Eltern 
fprchen, das muß anders werden !“ 


Ich jah ſie mit einem erjäprodenen, | 


flehenden Blid an. 

„Bürchte nichts, Mary. 
Schaden joll’3 nicht jein! Möchteft Du 
wohl,“ unterbrad) jie fi) felbjt, „zu mir 
ziehen, meine Einjamfeit theilen er 

„Zu Div?“ Meine Blide mußten fo 
viel Staunen, 
fiber dieje unerwartete Frage verrathen, 


Zu Deinem 


Entzüden, Unglauben | 


Daß das warme Herz meiner Tante ba= 
Durd) gerührt wurde und fie lachend | 


rief: 


Dir, Heiner Eigenwille, bei mir wird 
Zeinerlei Troß gejtattet und unbedingter 
Gehorjam in das, was ih anordne, ift 
die erſte Forderung. Willft Du mir das 
verjpredhen, num wohl, jo will ih mit 


| 
„Nunja, Mary, zu mir! Aber ich fage | 


Deinen Eltern über diefen Punft Rüde | 


Äprache nehmen. ch denfe fie werden 
Did mir überlafjen.” — 


Nein mühjam erworbenes Vermögen ein- 
mal in;viele Theile ginge, ivenig “zu “er« 


Kapital als Heirathegnt, wenn fie meine 
Wahl billiger ' 

m ante bei ihrer Rebe nur das eim, 
Wort auf — Eigeunuß! Als wenn Mr. 
Willtum einer eigennüßigen Handlung 
fähig wäre, er, der ıMir-jo vielfach ver- 
fichert, wie groß, wie endlos jeine Liebe 
zu mir fei, daß er aber dafür auch unbe— 
dingtes, blindes Vertrauen verlange. 
Rafien Sie mich jchnell zum Schluß diejer 


jchmerzlichen Erinnerung konnen. Meine | 


Tante hielt an ihrem geredhtenVorurtheil 
gegen Mr. William feit und gas, troß 


meiner wiederholten Bitten, nicht ihre | 
’Eimwilligung zu meiner Verbindung mit | 


Mr. William, meine Eltern ftimmten ihr 
darin bei, und er bejtürmte mid) mit Bit- 


eine heimliche, Trauung wit ihm zu er 
troßen. 


leije, fajt unbemerkt, mir die Ueberzeu— 
gung abnöthigte, daß allerdings dieſes 
der einzige Weg zıt dem Ziele jei, das 
nıir in meiner Kurzjihtigfei als das 
mir allein wünfdenswerthe im meinem 
Leben erichien. 


So mwilligte ich in eine Flucht und eine | voljt Du da dor meinen Bliden! Jh 


heimliche Traumug ; : eine Trauung, die | 


ungültig — wie id) jpäter von Wir. Wil- 


| Tiamı’3 eigenen Xippen erfuhr, war ; — da 


fie ohne jegliche Beohadtung gejeglicher 
Yormalitäten iur zum Schein von einem 


Theologie, der fi) zu diefem Betrug her= 
gegeben, im einer einen Dorflicche ohne 
Zeugen volljogen wurde. 

„sh erfuhr das nad) der Antwort 
meiner Tante, an dieich auf den Wunjch 


; meines Mannes, denn als joldhen ja ich 


Aufjubelnd Ing ih in ihren Armen, | 
Alles verfprecdhend, was jie von mir verz | 
langte..— So fam id) zu meiner Zante, | 


Meine Eltern trennten ji Tcheinbar ohne 
jeglic)es Bedauern von mir; vielleidji 
verlebte e3 fie, dal; ich ohne das geringite 
Zeihen von Betrübnig das elterliche 
Haus wie meine Gejchwiter verließ umd 


auch niemals den Wurnfch zeigte, zurüd: | 


zufchren: 

Mein Tante nahın mich vollftändig an 
Rindesjtatt an. „Mary,“ fagte fie an 
dem Abend, mo ich unter ihrem Dadhe 
zum erften Mal jchlief, „ich bin ein altes 
Mädchen, dem man nimmermehr zutraut, 
ein Kind richtig erziehn zu fönnen. ch 
möchte gern das Gegentheil beweijen. 
Willft Du mir dabei helfen? Sch Tebe 
genug Vertrauen in Di) und habe Di 
herzlich eb, jo daß es mir eine Yreude 
fein wiirde, wenn id) die in Dir über: 


nommenen PBilichten zu meiner und Deis 


ner Befriedigung löjen dürfte,“ 

Maärh Ree atdmete tief auf. Die Er- 
Innerung, die fie in diefen Worten herauf 
beſchworen, mochte beſonders ſchmerzlich 
und hart für ſie ſein! — 

Fünf Jahre verlebten wir, meine Tante 
und ich, in ungetrübten Zuſammenſein. 
ſehr ſchwer, glaube ich, habe ich ihr dieſe 
nicht geihadjt. Sie hatten mich in dem 
Haufe meiner Eltern Sehr Schnell entbeh= 
ren gelerutz; wenn ich fie bejuchte, fühlte 
ich mich ſtets eine Fremde. Vielleicht, 
wenn ich es beſſer verſtanden, das Miß— 
trauen, das mit der Erinnerung der viel— 
fachen Zurückſetzungen, die meine Kinder— 
jahre gehabt, eng verknüpft war, zu ver— 
bannen, vielleicht Hätte ich Dann auch den 
Shlüfel’zu den Herzen der Meinen ge= 
funden, aber ich verjtand das nit. Mein 
Bater, in jeiner ernften, zurüdhaltenden 
MWeije fHößte mir zu viel Ehrfurcht ein, als 
dakih, ähnlich im Eharafter wie er, mic 
gleich meiner Keiteren jorglojen Schweiter 
— mein einziger Bruder war in jeinem 
zwölften Jahr gejtorden — ihm unbefan= 
gen umd vertrauend zu nahen vermoct 
hätte. "Meine Mutter jelbjt, heiter und 
forglos von Charafter, fühlte ih, Hatte 
feine Sympathie für mid, möglid, dak 
fie dieje gehabt, wenn ich weicher, anz 
Ichmtegender mic) gezeigt und wenig:r ihr 
gegenüber die harte Seite in meinem 
Charakter -herausgefehrt, die ihrer lies 
benswiürdigen Natur jo ganz entgegen 
gejeßt war. 

Meine Tante und ich unternahmen ofl 
Heine Ausflüge im Sommer nad) der 
See. Gie liebte das Meer, jah gern das 
Getreibe Frögliher Menjichen in einfach 
ländlicher Umgebung. Bei joldjen Aus= 
flügen fam e8, daß wir mande Belannt» 
Ihaft machten, die wir aud) jpäter nad) 
unjerer Rüdfehr in die Stadt fortjeßten 
und dadurdh) bald einen Kreis guter 
Zreunde um uns verfammelten. 

Auf einer diejer- Partien war e8, dah 
ic) in meinem achtzehnten Jahr einen jun= 
gen Marine- Offizier, Mr. William, er= 
lafjen Sie mir den weiteren Namen, fen= 
nen lernte. Wie es Mr. William mög- 
lich geworden, mich jo volljtändig für ji) 
einzunehmen, daß ic), das cigene Herz 
mipverjtehend, eine auffeimende, beijere 
Neigung für einen Mann erjticte, den 
id im Haufe meiner Eltern fennen ge= 
lernt haite, ift mir und wird mir ewig ein 
Räthjel bleiben. Er bejah allerdings 
perjönliche Vorzüge in einer jchönen Ge= 
ftalt, einem hübjchen Gefiht; feine Un- 
terhaltungsgabe fonnte man brifliant 
nennen, er bejtach mit ihr Jeden, der zu= 
erjt mit ihm in Berührung fam. Nur 
der erfahrene Menjchenfenner mochte hin= 
ter diejer glänzenden Aukenjeite wohl den 
Eynifer erkennen. dem nichts heilig, der 
über Alles jpregen, urtheilen, ja abur= 
theilen lonnte, der aber niemals wohl ci= 
ner einziger wahren, wirklich tiefen Em= 
pfindung fähig gewejen. Dieje Erfah- 
rung und Benrtheilung eines derartigen 
Charakters  fland aber meinen adzehn 
Jahren, meiner bisher Hlöjterlidhen, von 
jedem gejelligen Verkehr ausgejchlojjenen 
Erziehung nicht zur Seite. Jh jah nur 
die glänzende Aupenjeite bei Mr. Wils 
liams und wurde durd) fie beftochen, ge= 
blendet, dermaßen verwirrt, daß ich nicht 
den Schein von der Wahrheit zu unter- 
fheiden vermochte, Man hielt mi all: 
gemein für eine gute Partie und alleinige 
Erbin meiner Tante, was ich erjt jelbfl 
erfuhr, als fie--mich darauf aufmerkſam 
machte und mid vor Mr, Williams Ans 
näherung, in der fie nichts als cine Spefu= 
lation jah,- warnte. Die Liebe, oder 
richtiger gejagt, die Keidenjchaft, ift aber 
blind, and’ fo’ derjchloß ich jelbit da ge— 

en ihre gut gemeinten Warnungen mein 
* als ſie bei dem geringen Eindruck, 
den ſie auf mich machten, mit großer Ent⸗ 
ſchiedenheit erklärte: „Sie werde niemals 
ihre Einwilligung zu einer Verbindung 
mit Mr. William geben, denn fie jei über» 
geugt, das Wh nur aus Eigennug 
iebe, und el dig vermbgenbe: halte als 
ich lei, Bon meinem Vater babe ih, da 


at hie % — 
SEE RE a 


auf jein Geheiß neben der Verzeihung 


Dicjes unverzeihlihden Schritte, um eine | 


Summe Geldes bitten mußte, da wir 


den fönnten, 
Mr. William, das wurde mir aud) erjt 
fpäter far, feine dDringendften Schulden 


Schuldgefängniß gewiß fein. So war 
ich doc) nur Mittel zum Zwed gemejen ! 
Das jtand aud) in ähniihen Worten in 
der Antwort, die ich von meiner Tante 
erhielt. 
jeinen Einzelheiten fo lebendig vor mei= 


derzugeben vermag. 
Nahdem Du, fchrieb 
Marnung und meiner 
ner Eltern entichiedenen 
nie unjere Einwilligung zu einer Verbin 
dung mit Mr. William zu geben, eintge= 
gen, Dir diefe Zuftimmung durch eine 
Blucht wie heimliche Trauung zu ertroßen 
gehofft, erbitteft Du jet meine Verzei- 
hung für diejen unverantwortlichenLXeicht» 
finn, 


meiner 
Dei: 


fie, 
ivie 


die hinreichend meinen Argwohn recht= 
fertigt, dag Du eben nur um diejes Gel- 
des willen gewählt worden; denn, wie 
ih) Dich fenne, das fei wenigftens zu 


mehr ein derartiges Anjinnen an mid) 
geitellt. Die Frau eines folden Man= 
nes würde aber, wenn ich ihr dieje erite 
Bitte erfüllte, immer und immer wieder 
fich mit einer gleichen Forderung nahen 
und blind wie jie fi) hinreichend gezeigt, 


fommen, um wejlen Willen fie eine ge— 
fiherte Heimath ‚einen geadhteten Namen 
aufgegeben hat. Nenne mich unbarıns 


mein dur Dich tief gefränftes Herz, 
das nicht iweik, wie es jeßt Deinen Eltern, 


übergaben, gegenüber treten joll, daß id) 


Hung babe. 
wie Du alte bewährte Bande zerrifien, 
fenne aud ich feine Schonurg. Gehe 
jet Deinen Weg, den Du Dir ertroßt 
durd) eine gegen Sitte und Gejeß jpot- 
tende That, don mir aber erwarte nie= 
mals, daß ich Dir eine hülfreihe Hand 
reihe. Haft Du nicht an den Eigennuß 
des Mannes, vor dem ih Di, ad, jo 
oft gewarnt, zu glauben vermodht, mu 
wohl, jo juhe Dir diefen Glauben zu 
Deiner Genugtduung, Deinen Frieden 
zu erhalten, ob daS aber möglid, das 
wird Di die nächte Zeit am beiten 
lehren.“ 

Ya, die nädhte Zeit! O, wie wahr, 
mir eine Gajjandra- Weisheit gezeigt. 

ALS ic) ihm, dem Manze, im dem ich 
nach den kirchlichen Geſetzen den ange— 
trauten Gatten dad, diejen Brief zu leſen 
gab, da fiel die Mate. 

Seine Worte will ih nicht alle wieder- 
holen. 
berzlojen Tante zurüdfehren, war das 
Ende jeiner Schmähungen gegen fie und 


ihm nur zu un*earenzt vertraut und ibn 
geltebt. 


nicht hindernd im Wege. Erjei es ohne» 


dies überdrüflig, mir immer und immer | 
wieder Verjicherungen feiner Xiebe geben | 


zu müfjen, unfere Trauung wäre ohne= 
Dies feine gejegliche, und was alles nod) 
mehr des Schredtichen war. So modie 
bejinnungslos der Jüngling zu Saig zu» 
fammengejunfen fein, als der Vorhang 
jerriß, der die Göttin der Wahrheit ver= 
hüllte. 
war ſo erſchreckend, ſo überwältigend, daß 
ich ohnmächtig zu den Füßen des Elen— 
den zuſammenſank. 

Als ich erwachte, war ich allein. Ich 


lag auf einem Sopha in dem Fleinen | { 
| die Falls City Hal niedergeweht wurde. 


Zimmer des Wirthshaufes in Woolwid, 


wo wir feit unjerer angeblihen Trauung | 
gewohnt, ein ht brannte auf dem | 
Tische, Sachen lagen zeritreut umber, nes | 


ben mir ein Streifen Papier. Jh nahm 
und lad. „Ich laffe Dich zurüd, unfer 
Regiment hat Ordre erbalten, nad) Wejt- 
indien zu jegdin, wohin, wie Du begrei» 


fen wirst, ih Di) nicht mitnehmen fann. | 
Vergiß, was zwiſchen ung vorgefallen ift, | 
fehre zu Deiner Tante zurüd; wenn fie | 
fieht, daß Alles zwjchen uns aus ift, | 
wird fie Dich gewiß wieder zu Gnaden 


annehmen.“ 

Ein Schauer durdhriefelte mid) bei die— 
fen Worten des Abjcieds. Das aljo 
war der Mann, um defjen willen ic)-die 

einnath verlaffen, meine Zufunft zer« 


2 das Herz meiner Tante, die mid) | 
wie ihr Kind geliebt, mir für ewig ent- | 
fremdet hatte ? Ich follte vergefjen—ver=- 


geſſen was zwiſchen uns vorgefallen — zu 
ihr zurückkehren, nach alledem, was jehzt 
awiſchan uns laa ꝰ 


—1 





rathlos, u 
damit bezahlen wollen, ohne deren Ab⸗ —— 
tragung er ſich nicht mehr öffentlich zu 
zeiben wagen durfte, ſollte ihm nicht das 


unterhalt zu finden. 
Nachforſchungen zu 
Mann, von dem ich wußte, daß er mich 
Erklärung, 


Er ſtände mir hierbei durchaus 


Die Wahrheit, welche ich hörte, 


ſten Wirbelſturmes erzählt: 
Long, ein junger Jefferſonviller, war 
bei der Sitzung der Jewel Lodge des 


Geringſten zu verletzen. 
wurde ohnmächtig, als er den 


Ich nahm deñn Streifen Papier, wo 
dieſe herzloſen Worte verzeichnet waren, 


führte ihn zum Licht und verbrannte ihn, 


D, hätte ich diefe Ichten Wochen in mei⸗ 
nem Leben aijo vernichten können. 
Das Licht war lan 


108 da. Die tiefe Dunfelheit, die mich 
umgab, fonnte nicht Dunkler fein, als es 
in mir ausfah. Die: Wirthin fam und 
fragte, ob ich eine Tafje Thee wünfche, 
der Ton, in dem fie diefe Frage ftellte, 
Hang fühlbar verjchieden von dem, wie 
fie mich bisher angeredet hatte. Sie 
mochte wohl einen Theil der Wahrheit 
errathen und war die Erfte, welche den 
Stein der PVeradtung auf mid warf. 
Ich dankte ihr für Alles und war er- 


| leihtert, al8 jie mic) darauf achjelzudend 
ten, mir der Meinen Zuftimmung dur) | —— 


Die Tage, Wochen die nun folgten, 


en | find jchwer zu bejchreiben. Mary Lee 
Tage der entfeklichiten Seelen= | nn Mask 
Tänıpfe folgten, wo bdiejer anfangs weit | vr rn Age, 
von mir gewiefene VBorfhlag nah und | 


nad) mir vertrauter wurde und allmälıd) | 


in den GSefjel zurüd und jchloß Die 
Augen. 

Meine Arbeit war längjt in denSchooß 
gejunfen, meine Hände hatten die ihren: 
mit theilnehmendem Drud umfaßt, Kalt 


| und fühllos lagen jie in den meinen. 


Arme Mary Lee, dachte ich, wel ein 
Bild des Elends, der qualvolliten Her- 
zensfämpfe, von Schuld und Reue, ent» 


fand den Muth nicht.zu ihr zu jprechen, 
wie fie zur yortjeßung des Mitgetheilten 
weiter aufzufordern, aber jie fand ihn. 


| Zangfam entzog fie, mit einem jchwachen 
: ) : ' Berfuch zum Gegendrud, mir ihre Hände 
feiner Freunde, einem Kandidaten der | BE jun Weh : Dr Dan 


und führte fie einen Augenblid nad der 
Stirn, al3 wollte fie die gewiß ängjtlich 
geflohene Erinnerung, für Ddiefe eiıe 
Stunde zur eigenen Qual, mit voller 
Rlarbeit zurüczurufen. 

„Was joll ih Ihnen fchildern,“ Hub fie 


ihn ja damals an, gejdhrieben und die ich | — — 


los an ihre Seite nieder, „was nun folg— 
te — das ganze Elend, die Verzweiflung 
enthüllen, die über mich hereinbrach, als 


— ich, ſſ dem 9 h id) ge= 
ohne dieje feinen eigenen Hausftand grünz= | —— NE ee. 
Sn Wahrheit hatte aber | 


liebt, verjtogen von den Meinen, die jet 
meine einzige Zuflucht geiwejfen wären, 
der Beratung, dem. Mitleid 


wohin jollte ih mich wenden? Sa, wo— 
hin? — — — 
Ich verſetzte die wenigen Schmuckge— 


genſtände, die ich auf meiner Flucht mit— 
genommen hatte, und erhielt ſoviel, um 
in einem entfernten Winkel des menſchen— 


a Äe gg reich don, w viele verfehlte 
Noch ſteht dieſer Brief in allen Er En m u * 


Exiſtenzen wie die meine entweder ver— 


Den ndig dor meis | yoren gehen oder jid) verlieren, für einige 
ner Seele, dab ich ihn fat wörtlid) wie- | an - 1 s 


Zeit Unterfommen und meinen Lebens 
Sch hatte feinerlei 
befürchten. Der 


uneigennüßig um meiner jelbjt willen ge= 


‚ Tiebt und den id) doc) in meiner Ver- 
| blendung feiner äuperlih glänzenderen 
ı Rivalen wegen verfannt, war zu jener 


Zeit im Auslande. Schwerlid aber 


| würde auch) er für jemand ein Suterejje 
a j . (= | finden, die bereits von den Seinen „al3 ei= 
mit dem Du Dein Schidjal Dir | ne Verlorene" aufgegeben war, ic) jelbft 
jelbft gejtaltet haft, und eine Summe, | igeg ‚ 6) felb| 


hatte das, ohne Dagegen anzufämpfen, in 


; meinem apathiichen Zuftande gethan, und 
| nicht einmal verfucht, meinen Angehöri= 
' gen meine Neue zu zeigen, noch ihre Hülfe 
; i | wie ihre VBerzeihung für mich zu erbitten. 
Deiner Ehre gejagt, hätteft Du nimmer- | gi 5 Pr 53 


Was j:kt aus mir wurde, erjchien mir 


' umendlid) unwichtig nad) dem, was ic) 
 feit-der Fluchtaus meiner Tante Haufe, 


den Abjchiedsworten des Mannes gelit- 


| ten, der mid) aus gutem Erdreich gerij= 
| fen, um mich al3 „unbrauchbar“ an den 
ern . Wegrand zu ſchleudern. 

wird mit dieſer doch nicht die Erkenntniß au 


Sı dem abgelegenen Stadtiheile der 


| Eity, wo ich eine Wohnung gefunden, be= 
 Ichäftigte ih mid) mit Weißjtiderei für | 
4 — BE een ein großes Geigäft, bis ich nicht mehr 
berzig, nenne mich lieblos, vielleicht üft es | rn an 


arbeiten fonnte. Mir das Leben zu neh= 


' men, ein Gedanke, der oft in mir aufge- 
— — * zen | fliegen, war ich entweder zu feige oder 
die mir Deine Erziehung vertrauensvoll | vielleicht auch zu religiös erzogen und fo 
ie ren 59 | Fand ich den Muth dazu nicht. 
mit Dir fein . feine Verzei⸗ | für was follte id) aber leben * Für meine 
Unbedacht, ſchonungslos Tante, der ich ſolch' tiefen Schmerz berei— 
tet, nicht allein durch die Loslöſung vor 
mir, ſondern auch durch d'e Vorwürfe, 
die ihr wegen meiner nachſichtigen Erzie— 
hung von meinen Eltern gewiß nicht er— 
ſpart geblieben? Ach, die Worte: „Mary, 


Für wen, 


man traut einem alten Mädchen nicht zu, 


ein Kind gut erziehen zu können, hilf mir 
— ich habe genug Vertrauen zu Dir und 
habe Dich herzlich lieb — den Deinen 
das Gegentheil zu beweiſen!“— wie ſtan— 
den ſie mir Tag und Nacht vor Augen 
und machten mich elender, als mich das 
von mir ſelbſt heraufbeſchworene Schick— 
ſal zu machen vermocht hatte. 
wie erſchreckend klar hatte meine Tante bei a ea 


MWie ger- 


ränften, vortrefflihen Frau die niedrig 


| ften Magddienjte verrichtet Ad, jo meine 
Schuld an ihr wenigitens in Etwas ab- 
| getragen. 
; der zu nahen wagen? Nad) langem, 
ı Iehweren Kampf mit mir jelber fam id) zu 
5 . 
San m Bier: enehrien, | dem Entichlug, mwenigitens einen Verſuch 


Durfte ic) mid) aber ihr wie- 


u machen. Mocdte fie mid au von 


| Ihrer Thür weijen, ein einziges Mal nod) 
: i | mußte ich fie jehen, zu ihren Füßen Ver- 
auch gegen mich, die ic) nichts geihan, als | BT zu ihren Jůßen Ver 


zeihung erflehn. 
Gortſetzung folgt.) 


Grofperzig.” 
Dame; „Es ift mir leid, daß ih zur 


' Rinderung Ihrer Lage nichts thun Tann: 


aber beten Sie reht inniglich zum heili« 


‚ gen Yofeph, daß er mid) das große Loos 


gewinnen läßt, dann befommen Eie auf 
Etwas !“ 


Ueber ein „gefeitesteben“ 
wird aus Louisville anläßlich des jüng: 
Lawrence 


Drden der K. u. 2. of H. anmejend, als 


Ohne fich zu regen, ohne zu jchreien oder 
zu laufen, blieb er ruhig jtehen, wo er 
fih gerade befand. Er fühlte, wie er 
geihoben wurde, und Fam unter einen 
Balken zu liegen, ohne verlegt zu wer: 
den. &3 gelang ibm, fi herauszu— 


' arbeiten, und er ging jeinen Geichäften 


wieder nad. „IK hatte ein Gefühl, 
als ob ich heil davon Fommen werde,“ 
meinte er jelbit. Long jcheint ein gefeites 
Leben zu haben. Als Knabe fiel er vor 
den Augen jeine® Vaters von einer 
Brüde berunter, ohne fih aud nur im 
Sein. Vater 
ıngen, 
den er als lebloje und formlofe Maftezu 
finden glaubte, lahend auf fich zulaufen 
fah. Als Züngling wollte Long mit 
einem jungen Mädchen in Yefferjonville 
durchgehen, aber. ber Vater beöfelben 
kam dahinter, fuchte mit einem Gewehr 
nah ihm und fenerte zwei Ladungen 


ı Süror auf ihn ab, ohne zu Iweffen, 


:hledergebrannt,: |: 
verlöjcht, noch immerTag ihftill, thränen='}- 


ı wifjenheit befinden. 


— — ——— — — — — 
* — 


rn ene Tapeten zum halben Prei 
uglvaaren: 
Verkauf, - 


Frühlings-Saiſon 1890 


Far 
BAHN 
ORTE, —8 


Bedenket ſtets, daß wir das tonangebende Geſchäft für populäre Waaren ſind, daß 
unſere Auswahl die beſte und unſere Preiſe immer niedriger als die niedrigſten ſind. 


Wir offeriren morgen: 


20 Kiſten ungarnitle Coques 


Fancy-Geflecht, ſchwarz oder farbig, alle 
die neuejten Mujter, anderswo für 95c 
verfauft, 


Auswahl morgen im ‚„„Bec-Bive, 


480. 


125 Bſumen Toques. 


Fertig garnirt. 
Verkaufspreis, 


51.28. 


Blumen. 


Die prächtigſten Waaren, 
die je gezeigt wurden. 


Spezialilälen: 


Sceiden-Sammet-Rojen, 


in allen Farben, 


| ad 
zu oc jede. 


5 imporlicle franz. Eomues. | Bergigmeinnichts, 


(Von unſerer kürzlichen Eröffnung.) 
Dieſe Hüte ſind aus dem feinſten franzö— 
ſiſchen Material Crepe de Chine und 
Bullion gemacht, werth bis zu $15.00, 


Auswahl morgen 


3.00, 


2" Dub. Schwarze ſcanzöſiſche 
Ehip-Flais, 


zu 0% jeder. 


56 Rukend Eoghorn-Stels, 


zu Sc jeder. 


Gefälfhte Nahrungsmittel. 


Der Jahresbericht des Staats: Milches 
rei: Commnifjärs Newton von New Jerſey 


ur leberfahrt zwijchen Deutichland und Ante: | 
ı — 1% ) ı MWajjerfuscht der Beine und Füße. 


| 


zu IOc das DEP. 


Große Blüthen-Kränze, 
zu 500 jeder. 


Es bezahlt ſich, 


Putzwaaren 


zu kaufen im 


172, 174 & 176 State Str. 


: tifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


enthält unter dem Gapitel Nahrungss 
verfälfhung im bdiefem Staate nad: | 


ftehende TIhyatjahen von allgemeinem 


Intereſſe: 


In 104 Städten, Dörfern und Orts | 
[haften hat der Commillär die Unter: | 


fuchung von Nahrungsmitteln vernehmen 


Norddentidhen Lloyd. 


Die rühmlichft befanuten, neien und er: 


probten, 6000 Tons großen Roftdanıpfer dieſer 
; Linie jahren vegelmapig wöchentlich zwijchen | 
ı Schadteln auf 3 Monate veichend, 810.00. 
i 


Baltimore und Bremen 
Dirett, 


| und nehmen Tafjagıere zu jehr billigen Preis 


lafjen, und dabei die Erfahrung gemacht, 


daß 


die Verkäufer von Lebensmitteln 


ſelbſt ſehr oft bezüglich der Beſtandtheile 


des betreffenden Artikels ſich in Un— 
Da dem Händler 


nun keine Mittel zu Gebote ſtehen, die 


Waaren bezüglich ihrer Qualität zu prüs | 
güstih 1) UM. Shumadher &Go., General:Agenten 


fo hat der Beamte von einer gerichtlichen 


fer. Gute Verpflegung! Größtmöglicite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Ein 
wonderer auf der Reife nach ven Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,513 Paflagiere 


; glüdlich über den Dcean befördert, gewiß ein 
; gutes Zeugniß fiir die Beliebtheit diejer Linie, 


Verfolgung Abjtand genommen, wenn | 
der Betreffende die ihm gegebene Frift | 
dazu benußte, die gejälichten Nahrungss | 
mittel entweder zu vernichten oder an die | 
Bezugsquelle zurüdzufhiden. Während | 


deö vergangenen Jahres wurden 968 
biejer Notizen an Händler verfandt, von 


benen die meijten der Aufforderung yolge | 


leijteten, die Producte dem Staat3:Sa: 
nitätörath behufs Analyfirung zu über: 
lafjen. Der Commifjär engagirte ala 
Analyften Prof. H. B. Cornwell, 
Princeton, Shippen Wallace, Rem 
Brunswid, und Yvj. Geisler, Chemiker 
ber „NR. S. Mercantile Ercange.“ 
Analyfirt wurden 2507 Proben von Nah: 
rungsmitteln, von denen 1405 rein und 
1102 gefäljcht waren, d. 5. 56.04 Pros 
cent erwiejen fih als vein unb 43.96 
— alfo fajt die Hälfte! — als gefälfcht. 
Der Verkauf von Dieomargarin hat zus 
genommen, gegen 23 Händler, melde 
im Jahre 1888 bie Specialjteuer bezahls 
ten, weift der Bericht jür 1889 deren 54 
auf. 

Genauer, denn je zuvor, wurde in 
dem verflofienen Jahre die zum Verkauf 
gebrachte Milch geprüft, über 8200 Bro: 
ben wurden auf ihren Gehalt analyjirt; 
von 638 hemifh wuterjuchten Proben 
waren 541 über und 97 unter bem 
„Standard“. 

An anderen Stadien ift das Ber: 
bältniß der gefäljdgten Nahrungsmittel 
zu den reinen theilweije noch ungünſtiger. 


— Abwechslung „WMein'Herr, 


Sie müjlen etwas «mehr Abwechslung | Sorten 81.50-_.5.00 per Bıl. 


bei'm Tanz bieten !"— „Wie meinen Sie 


das, gnädiges Fräulein ?*— „Id meine, 
Sie Fönnten mid num ’mal auf ben Iins 
ten Fuß treten — ber rechte hat genug!“ 

— nem Sultan wurde fürzlid 


bie Borzüglichkeit eimes ruffiichen Kadels | 


ofens geruͤhmt, den fi der Dragoman 
des ruſſiſchen Generalkonſulats in Konz 
ſtantinopel aus Odeſſa verſchrieben hatte, 
und der Beherrſcher aller Gläubigen 
wünſchte genau ebenſolchen augenehmen 
Wärmeapparat in feinem Palaſt zu ha⸗ 
ben, Dieſer Wunſch des Padiſchah wurde 
natürlich fofort erfüllt, der Dfen eben: 
falls aus Ddeffa durch den Genesalcon 

verfährieben. und von einem ruffifcden,, 


aus Koftcoma gehörigen Bauern im Pas 


lais .deö Sultans gejegt. Der Sultaw 
war mit demfelben fo zufrieden, baf er 
dem Generalconful durch feinen Adjus 
en ee vn — —* 8 = 
nfzi und au — die ille für 
Kunf u den Med = 
überreichen 


Rtajje 


(ibje:Oxben nierter | 


Weitere Auskunft ertheilen: 


No. 5 Sid. Gay Str., Baltimore, Mp., 

3% Bm. Efhenburg, General:Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, ZU., 

oder deren Vertreter im Aulande. Yanljs 


KINDER-WAGEN.—L. G. 

pencers Fabrik, 221 W. Wa: 

diion Str. Wir verkaufen direkt und 

43 erivaren ben Käufern 33 bis 88 an 

jedem Wagen. Wir reparireıt, 

dertaufchen und verkaufen auf mds 

I dentliche Adzahlungen. Brinat 

dieie -Anzeige mit und Ihr be— 

tommt_ mit jedem Wagen einen 

hübihen Spiken-Schirm. Fabrik auch Abends oifen. 


J.J. Kelley. A.J.Kotz. 
KELLEY & Co. 
Populäre Schneider, 92 5. Ave. 

“ Wir machen auf Beftellung Hofen für 83, #4, 8, 86 
und aufwärts; Anzüge für $15, H16, $17 und aufwärts; 
Ueberzieher für $13, £16, $17 und aufwärts. Arbeit 
und Beſatz erſter Klafſe. 21mz6mta 











Inſtitut für Kleidermachen, 
Mahnehinen, Zeichnen, Zuſchneiden. Drapixen und 
Anferligen von Damen⸗Kleidungsſtücken aller Art. 

Unterridt für Herren n. Damen: 
Bon 9-12 Uhr Vorm. 25 Nadın., 7—9 Abends. 
ARRA, 212 ©. Halited Str. 


Marttbericht. 
Chicago, 17. April 1890, 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
eNeue Gurken 81.50 -2.25 per Dizd. 
Salat 25--85c per Did. Bündel. 
Radieschen 35—40c per Did. Bündel, 
Spargel $2.50—83.25 per Kijte, 
Kartoffeln 38 —52c per Bır. 
Illinois ſüße Kartoffeln 83.50 3. 75 p. Brl. 
Weiße Bohnen, No. 1., 81. 75—1. 80per Bu. 
Rothe Beten 2.00—2.50 per Brl. 
Reife Rüben$1.00—1.25 per Bıl. 
Zwiebeln $3.35—3.50 per Bıl. 
Ginheimischer Sellerie 25—30c per Dpd. 
Neuer Kohl 85.00—5.50 per Kiite, 


Früchte, 
Kochäpfel 83.25—84.25 per Bil. Befiere 


Apfeliinen $3.00—5.00 per Kite, 
Gitronen von $4.00—5.00 per Rijte, 
Gröbeeren 8$1.50—2.25 per Kiite. 
Butter. 
Beite Rahmbutter 15—17c per Pd. ; 
ringere Sorten variirendvon 1I—14c, _ 


ge: 


Käie 
Voll-Rahm-Käſe (Cheddar) 10—103c per 
Pd. Feinere Sorten 11—12c per Pfd. 
Adgerahınter Käje 5— Te per Bid, 
Schweizer-Käje arg per Bid, 


Flei 

Kalbfleifch 4—6r per Bid. _ 

Yebendes Geflügel. 
Küfen 14—15c per Bid. i i 
Alte Hühner 10—10%c per Pid. 
Enten12-12}c;Truthühner 1243-14 per Pid. 
Gänſe 84.50—5.50 per Did. 
Brifche Eier a Zu Dpb. 


ild, 

Malard Enten 81.75—2.00 per Did. 
Kleine wilde Enten $I.75—1.09 per Dizd. 
Schnepfen 89.75—1.00. 

Hafer. 
No, 226—26;c, Ro. 8 254—26c. 

z eu, 
No 1 Thimothee $10.00—11.50. 
Ro,2 300-5950 





‚Während der näditen 10 Tage offeriren 
wir bie folgenden Bargains in Tapeten: 


5000 de sie none. 
4000 Ag sie neue. 
4000 

10,000 


Nehmt die Gelegenheit diefes Verfaufes wahr, 


Kraus & Lederer, 


740—742 S. Halsted Str. 


Mlünner-Schwädhe, 


Böllige Wiederheritellung der Beiundheit und 
geſchlechtlichen Ruſtigkeit, 
mittelſt der 
La Ealle’ihen Maftdarm: Behandlung. 


Erfolgreih, wo alles Andere fehls 


geidhlagen hat. 
Die La Salle'idye Methode und ihre Borzäge. 


Unfere Präparate heizen Dr. La Salle'fhe Heilmittel 
auf Grund der Thatiacdhe, dak wir die urfprüngliche 
Tyormel von dem berühmten Arzte diefes Nanenz eihiels 
ten unter der Garantie, daß, "falld-wir ipäter die Ein: 
führung feiner Behandlung und feiner Heilmittel ans 
gemeflen finden follten, Died unter jener. Bezeichnung ges 
ichshen würde. Vor einigen Jahren fam Dr. La Salle 
auf die dee, nerpöfe und geichlechtliche Leiden durch Bes 
handlung vom Maftdarm ang au furirem, indem er fi) 
von devjelben folgende Vortheile veriprad: 


Rollen. gute Ta- 
2 ER 


Rollen gute Ta 
peten zu 


Rollen gute Ta- 
peten zu 


Rollen gute h h lt 
&old- Tape: die Rolle, 
. 


ten zul 


1. Applifation der Mittel diveft am Sig der Kranke ı 


beit. 

2. Vermeidung der Verdauung und Abihwädung 
der Wirkfamkeit dev Mittel. 

3. Enge Annäherung an die bedeutenden unteren 
Deffnungen der .Riücdenmarksnerven aus der Wirbels 
äule und daher crleichtertes Eindringen zu der Nervens 
us und der Maile bed Gehirns und ded Nüds 
grat3. 

4. Der Patient fann fich felbt mit fehr geringen Kos 
ften ohne Arzt heritellen. 

5. Ihr Gebraud) erfordert feine Veränderung der 
Diät oder der Lebensgerrohmdeiten. 

6. Sie find abjolut unichädlich. 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle eine 
nenn und twirfen unmmitielbar auf den Sik dei 

ebel3 innerhalb weniger als einer halben Stunde. 


Hinfälige Männer, deren Kraft geihwädht, deren | 


‚GreenebaumSons 


Rettung durch Dr. La Salle'3 Heitmtittel, der befte und | 


Nerven erichöpft, deren Geift ftumpf geworden, deren 
Lebenskraft verloren it, finden fihere und beftändige 


alleinigefyreund, welden der Leidende bejigt. 


ufiht mediziniiher Sahverftändiger über 
die abjorbirende Araft Ded Reitums. 

Sollten Sie da8 Auffaugungsvermögen de3 Mafte 
darııs bezweifeln, fo werden Ste Aufklärung finden in 
Dr. Bodenhanimers mit Stecht berühmten Werfen über 
diefen Gegenstand, jotoie in den medizintichen Seitjchrife 
ten dieies Zandes und Deutichlands, Franfreihs und 
Englands, 

Was der geſunde Menſchenverſtand ſagt. 

Man würde einen Menichen für ebenio thöricht er» 
Hären, welder, um ein Geigmwür am Bein, oder einen 
gebrochenen Finger zu beile:t, Araneien einnehmen, und 
wicht die geeigneten Wajchmittel uud Salben unmirelse 
bar auf den leidenden Theil gebrauchen wollte, wie vers 
jenigen, welcher Samenfraitheit oder Schwäche zu hei» 
en verſuchen wolite, ohne die Stelle feibit in Nirgriff zu 
nehmen, wie dies Burh den Gebraudh von Tr, 
La Sales eleganten uud uniaädlihen "'Bo- 
lus Remedies’’ geicheben fanı. 


Der verbeſſerte LaſSalle'ſſche Bolus 
Krankheiten der Nieren, Blaſe und 
Vorſtehdruͤſe. 

Ihre Behaudlung und Heilung ohne Magen⸗ 
Viedizinirung. 

Kennzeichen: Häufiges Uriniren, Aufſtehen bei Nacht. 
um zu uriniren, Schnerz oder Brennen beim Laſſen des 
Waſſers, Nachtröpfeln von Urin nachdem dies geſchehen. 
Vergrößerung der Vorſtehdrüſe. Bright'ſche Nieren⸗ 
trantheit. 

Die entſchiedenſte wohlthätige Wirkung wird erzielt, 
weil man die Heilmittel unmittelbar 

am Eitt Des Leidens appligirt, 
wo fie fih von arogem Nutcır eriveilen werden. 

Wenn der Bolus in dei Maftdarm eingeführt ift. fo 
ruht er unmittelbar anı Blafenhald. Blajenfteine, 


Behandlung. 
Spesifiide Heilmittel für fpesifis 
fdhe Leiden. 

Shwäde, Ausflüfs 
u. ſ. w. $5.00 bie 
Kurſus mit drei 


1. Speziſiſcher Kurſus, bei 
ſen. Herzkſopfen, Rückenſch 
einzelne Schachtel; der vollſtändige 


2. Kurſus No. II. für Mannerſchwäche. 
Eine Schachtel für gintache oder friiche Fälle $6.00; drei 
Shadteln für fchivere und andauernde Füne, bei Mäns 
nern über den mittleren Zahren, Sywaden Leuten u. j. 
w. $15.09 fiir 3 Mionate. 

4 Niereublaicen:Murfus, beillrin-, Blafen- und 
Dorftehdrüien-Beihiverden. Eine Shadtel $4.00, zwei 
Schachteln 38.00, drei Schachteln $10.00. 

4 SHräftigender Kurfus, beionders geeignet als 
Stärkung für Verfonen, welche beabiichtigen zu heira= 
then. Eine Schachtel $4.00, drei Schachteln $10.00, für 
3 Monate. 

5. Blutreinigungd : Hurfus, Skfropheln, uns 
reines Blut u. f. io. Eine Schadtel $5.00; dreimonats 
. Behandlung oder voller Kurius $10.00. j 

uch mit Zeugnifjen und Gebrauchsanweiiung gratis. 

Kran fchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 


822 Broadway, New Zurt, N. Y. 


Dr. Dodds 


widmet feine befondere Aufmerkjamkeit allen | 
hroniichen Krankheiten. Geheime Geichlecht3: | 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und | 


bösartige Geichwiüre behandelt ohne Mefjer 
und oyne Verhinderung am Geihäft. Kos 
{ultation frei. 139 ©. Madiion Str. 

iabp Imo.s 


— * 
—S Ernſt Pfennig, 
ZAHN-ARZT, 
18 Elybourn Ave. 
Belte Gold-Füllungen und Gebifie eine Spezialität. 
Zähne werdeu gefahr: und jchinerzloß gezogen. Billigjte 
vVreiſe. 101j7 
wird 5 Sahre imftande geyalten. 
Goldfüllungen $1.50; Silber 
und andere Fühkungen $. Zähne 
werden ohne Shmerzen ausgezogen. Werzte 
beitändiq zur Hand. 24mz33m6 


. Deutih:Ameritaniihe Dental Parlors, 
Zimmer 1 und 2, 202 State Str., opp. “ The Fair.” 


Beſtes Gebiß für 85—$7 und 


Some Treatment. 


Eleftricitätaufinjere Methode angewandt ifteine 
große Erfindung und heilt beitimmt alle Ferden, wo 
andere Arten von eleftriihen und mediziniichen Bes 
bandlungen erfolglos geblieben. Eite gewaltige Etrö- 
mung. Tag und Nacht auf die Franufen Theile wirken 
laifen, ohne Brandwunden au beruriachen, reizt nicht 
6103 den Appetit, jondern beruhigt die aufgeregten Nerz 
den, verieiht dem Körper Wiederbelebung und giebt ihn 
feine volle Gefundheit zuräd. Einfad, dauerhait, jedoch 
praktiſch und wifſenſchaftlich. Unſere Aufragen bewie⸗ 
ſen den Erfolg den das Unternehmen erlangt. Völlige 
Darlegung, Ünterſuchung und Feſtſtellung des Falles 
durch einen geſchickten Arzt, perſoͤnlich oder durch Brief, 

wird unentgeltlich beſorgt. 
HOME TREATMENT ELECTRIC CO., 
191 ®abaiı Ave,, Chicago, 28m 3mt3 


Dr. CAMFIELD, 
Augen⸗ uud Ohren⸗Arzt. 


= ünftlide Augen 
i u. HörRohreeingejeßt. 
— 183 State Str. 
Office » Stunden: Bon 10 Uhr Vormt. bis 4 Uhr Nachm. 


IE 


Weltern Medical & Eurgical Jnftitute, 127 
£a Galle Str, Dr. 9. Greer, jeit 30 Jabren 
prakticirend, giebt freien Rath über alle jpeziellen Wäns- 
nerfrankheiten. Dr. Greerd neue Heilmittel Zurivren 
fofort. Ein fichered Mittel ae Nervenihwäden. 
Eprehftunden 9-8 tägli, Sonntags 10—12. n13,1j,8 

bejeitigt unfehIbar 


Bandwurm in 2 Stunden. F.Rei- 


Hardt EW.RinzieStr., nahe MilwaufeeAve.Biaduft 


SCHNEIDER & STOTZER, 
3018 State Str. und 2135 Archer Ave., 
machen unbebingt bie beften Photographien in der 





Geheilt, oder Geld zurüderitattet. Eine 
Schachtel ſpaniſche Salbe heilt jeden Fall 
PILES. Jede Schachtel 50 Cts. 

Gebrüder Abbott, 
290 S. Franklin Str., Chicago. 





Stadt. Geben Ste und eine Gelegenheit und wir werden - 
| «a Jhuen beweijen, i 


ı Scpäd frei an Bord ded Damıpfers. 


'Berleihen Geld auf 








Finauzielles. 


+ * 
Leute, welche Geld zu verleihen haben 
in Summen von $100 bis 85000 und daſſelbe auf 
gute Häufer und Lottenderleihen möchten, 
zu 7 Prozent Interejien,. in Late View oder auf der 
Norbdieite, fönnen daffelbe vortheilhaft placiren, indem 
fie vorfpredden bei der 


LakeViewLoanCo,, 


631 Lincoln Ave. und 681 Sheffield Ave. 
Yapime 


GELD 


fpart, wer bei mir Paffageihheine, Cajüte oder 
wiihended, nad) oder von Deutihland Tauft. 
& befördere Paffagiere nah und von Samburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Umjterdant, 
avre, Paris, Stettin ze. via New York oder 
Baltimore. Raflagiere nach Europa Tiefere mit 
Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa Tommen Iafien will, 
fa eö nur in feinem Imtereffe finden, bei mir reis 
tarten zu löien. Aukunft der Paſſagiere in 
Chicago ſtets rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 
General⸗Agentur von 


ANTON BOENERT, 


92 2a Salle Straße, 
Rollmadhts: und Erbſchaftsſachen im 
Europa, Golettionen, Poitausjahlungen 1c. 
prompt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 30 


No. 116 La Salle Str, 


Grunds 
eigenthum zu Den nicds 


rigiten Zinſen. 
—— —A 


Erſte Hypotheken für ſichere Kapi—⸗ 
tal⸗Anulagen ſtets vorräthig. 


Loan Office. Berjiderung. Law Ofice, 


Lake View Loan Co. 


— Officen: — 

631 Lincoln Ave. 681 Sheffield Aue, 
Anleihen auf alle Arten von 
Verſönlichem Eigenthum, Haushalt:Gegens 
genſtände, Store Firtures, Pferde, Wagen 


und 
. d - 

“ 129 
Irgend welche qule Sicherheit, 
Keine Oefferrtlichkeit. Keine yortnahme des Eigenthums, 

1—12 Mt. Zeit. Niedrige Raten, 
Eollectionen bejorgt, Neal Ejtate gekauft, verkauft und 
umgetauicht. Umzlis 
Notiz —Alle unſere Geſchäfte hier bedorgt. 
Vermiethungen. — 


Oeſfentlicher Notar. Grigideigenthum. 


INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 


fihere Anlagen Geld zu Ipareı. 
75 Gents die Attie pro Monat, fpart 
s1l00 in 6 Jahren. 
Geld an Mitglieder verborgt zu 313 Prozent, bet monate 
licher Abbezahlung 17m31j6 
Gelder an Nichtmitglieder verborgt auf lärgere Zeit 
zu niedrigen Zinjen. s 
Um Auskunft wende man fi an 
HENRY C. PEO, 445 Weit Chicago Ave, 
Dffice-Stunden: 8 bi8 5; außer Sonntags. 


— 


Die Chicago Mortgage Loan-Eo,, 
berleiht Geld auf irgend eine beliebige Zeit und au jedem 
Betrage von $25 bis $2500, auf Möbel, Pianos, Pferde, 
Wageı, Maihinen, Lagerhbangs-Scheine 2c. 2c. (während 
folde im Befige de3 Gigenthümerd verbleiben), ohne 
Verzögerung und unter Liberaliten Bedingungen. . Urs 
fere Anleihen werden jo gemagt, daß jeder gewünichte 
Betrag zu irgend eier Zeit zuritchbezahlt werden fann, 
wodurch) bei zeder Abzahlung die Zinjen im Berhältuiß 
verringert werden. Da wir bei weiten das größte 
Leib:@eihäft in Chicago macen, find wir im Stande, 
die beftmöglichften Kater zu gewähren. Leute, welche 
Geld gebrauchen, werden e3 ti ihrem Sntereffe und zu 
ihrem Bortheil finden, wenn fie bei uns voripredjen, > 
fie Anleihen machen. . 
Chicago Mortagage Kan Eo,, 
8 8 La Salle Str. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Zinfen, ohne Torte 
fhaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 
Bierde, Wagen, Wirthichaftd- und Laden-Einrichtungen, 
Ragerhausjcheine und erfter Klafie Werthpapiere. 


IF” Das einzige deutihe Scihäft 
in dDiefer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 
Zimmer =, 15mz1mt3 
Zwiſchen Madijon und Wajhington Str. 

Geld verleihen. Menn Ihr Geld ohne 
Defientlichfeit oder Borwillen Euered Nahbars zu leis 
hen wünscht, fo wird Eud eine Privat-Partei irgend 
einen Betrag ausleihen auf Möbel, Pianos, Pferd, 
Wagen oder irgend cine Sicherheit mit dem Reck, 
Alles oder in Raten zurüczuzahlen. Zimmer 38, No. 
94 Ba Galle Etr. me 


810 bis 8500 ausgeliehen auf Piano, 
Möbeln, Sealıfinjaden, bei irgend welcher guter Sicher» 
heit. Monatliche Zahlung, wenn gewünicht.  Mäßige 
Bedingungen und privat. %.B.Knomwliton, 167 
Dearborn Str., Zimmer 402, Yulm?7 





CHARLES MOE & CO,., 
135 Adams Str. 

2Licenfirte Broferß. 

Srgend ein Geldbetrag zu verleihen 
auf Uhren, Diamanten und 
Shmudjaden Alt-Gold und 

Silber gekauft zum Marftivertb. 
Nicht außgelöfte Uhren u. Diamanten werden für die 
Hälfte des früheren Preijes verfauft. 


JOHN A. I. LEE & CO,, 
Ken! Eitate und Loans. 


Anleihen prompt bejorgt;. billigfte 
Commiſſiſon. Vorſtadt-Aecker, Farmen 
und Wohnhäuſer. 28mzljl 

STOCK EXCHANGE BLDG, 
187 Dearborn Straße, Zimmer 5OD1. 


HOWARD & CALKINS, 


Grundeigentum - Händler, Hauss und 
Geld » Mallır, 
187 Dearborn Str. 

Vollt Ihr Eure Häufer vermiethen? 
Wollt Ihr Grundeigenthum kaufen oder verfaufen? 
Sichere Kapitalanlagen in Adter und Votten. 
Grundeigenthum verkauft, gefauft und controlirt. 
sm und Wohnungen zu vermiethen. 

ejudt und] j b1w7 


Wın. BorLvenweck, 
Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung:- 


Zimmer No. 727 Opera House Building, 
Ede Slark und Wajhington ©rr., Ehicaga. bias 


— — 


OFFICE DER CHICAGO 


Eaudlords’ Protectine-Socielg 





